
zu entwickeln

Merſeburger

rre ſp
Exfchemt täglich

(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn
und Felertagen) früh 7/3 Uhr.

Telephonanſchlu e 8.

Regelmäßige Veilagen:
Jſluſtrierkes Sonniagsßötatt, Mode und Heim,

e n
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Donnerstag den 17. Dezember.
Aus dem n Reichstage

Falls nicht wider Erwarten noch einer der
ſozialdemokratiſchen Führer ſpäter noch einmal das

Wort ergreifen ſollte, ſo dürfte die Auseinander
ſetzung mit der Sozialdemokratie, die in den
letzten Tagen faſt ausſchließlich die Etatsberagtung des
Reichstags beherrſchte, am Dienstag ihren vorläufigen
Abſchluß gefunden haben. Der Höhepunkt warübrigens an dieſem Tage ſchon überſchritten. Auch

der Reichskanzler vermochte in ſeiner dritten,
ausſchließlich mit der Sozialdemokratie ſich beſchäf

tigenden Rede neue Geſichtspunkte nicht mehr
Jmmerhin konnte es nur zur

Klärung der Stellung der Regierung beitragen,
daß Graf Bülow ver ſcharfmacheriſchen Provokation

des Abg. Grafen LimburgStirum, dem ſpäter der
Führer der Freikonſervativen, Herr v. Tiedemann,
ſekundierte, ein allerdings ſtark modifiziertes Nein
entgegenſetzte. Die Regierung iſt keine prin
zipielle Gegnerin von Repreſſivmaßnahmen
gegen die Sozialdemokratie ſie verſpricht ſich nur
zurzeit mit Rückſtcht auf die beſtehenden Mehr
heitsverhältniſſe im Reichstage von einer ent
ſprechenden Vorlage keinen Erfolg. Mit dieſer
gewundenen Erklärung hat die Regierung, wie auch
die kühle Aufnahme dieſes Paſſus der Rede des
Grafen Bülow auf der Rechten bezeugte, bei keiner
politiſchen Partei Beifall gefunden, der Sozialdemo
kratie aber wiederum eine wuchtige Agitationswaffe
in vie Hand gedrückt. Ueberall in der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe und in ſozialdemokratiſchen Ver

ſammlungen wird, nicht ohne einen Schein des Rechts,
dieſe Erklärung des Reichskanzlers dahin interpretiert

werden, daß die Regierung nur darauf wartet, daß
eine Majorität des Reichetags ſich zuſammenfindet,
welche ihr ein neues Sogialiſtengeſez auf dem
Präſentierteller entgegenbringt. Alle noch ſo aufrichtig
gemeinten Verſicherungen, daß die Regierung „unbe
irrt durch politiſche Strömungen“, auf dem Wege
ſozialer Reformen fortſchreiten werde, werden nicht im
ſtande ſein, dieſen Eindruck des bedingten Einver

niſſes der Regierung mit ſcharfmacheriſchen Ten
denzen zu verwiſchen. Das wird ver tatſächliche
„Erfolg“ der von verſchiedenen Seiten ſo enthuſtaſtiſch
aufgenommenen dreitägigen Vernichtungskampagne
des Herrn Reichskanzlers gegen die Sozialdemo

S e nOeſterreichUngarn. Kaiſer es ranz Joſef

hat am Dienstag den ungariſchen Miniſterpräſtdenten
Grafen Tisza empfangen Jn Oeſterreich

Ungarn weiſt das den Delegationen am Dienstag
unterbreitete gemeinſame Budget für 1904

einen Geſammtbruttobedarf von 374975 389 Kronen
auf und eine Bedeckung von 6 965471 Kronen, ſo
mit einen Geſamtnettobedarf von 368 009 918 Kronen.
Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt 1 957 546
Kronen. Die Ueberſchüſſe aus den Zollgefällen ſind
mit 113273 419 Kronen, gegen das Vorjahr um
424730 Kronen höher, veranſchlagt. Das außer
ordentliche Erfordernis für die Truppen und Kom
mandos in den okkupierten Provinzen beträgt 7 563 000

die Bedeckung 80000; das Nettoerfordernis ſomit
7483 000 Kronen, das iſt 331000 weniger als im
vorigen Jahre.

Für Erforderniſſe aus

geſchützmaterial wird wie im vorigen Jahre ein außer
ordentlicher Kredit von 15 Mill. Kronen gefordert
Dem „Fremdenblatt“ zufolge wird das den Dele
gationen vorzulegende Heeresbudget nur um

etwa 100 000 Kronen höher als im Vorjahre ſein
und eine beſondere Anforderung von 15 Millionen

Kronen für neue Geſchütze enthalten. Alle auf die
Vorlage des neuen Wehrgeſetzes, das man die zwei
jährige Präſenzdienſtpflicht baſtern wollte, bezüglichen

n d n e werden, da die Kriegs

Die Nachtragskredite für 1903 be
tragen 2124 150 Kronen

Anlaß der Schaffung von Feldhaubitzen und Gebirgs

hen pei den wgonſchen Teil ver Trupren
noch nicht einmal die Rekruten für das Jahr 1903
ausgehoben hat und es nicht zweckmäßig erſchien, für
das Jahr 1904 mehr als das normale Rekruten
kontingent zu verlangen. Jn der öſterreichiſchen
Delegation wurden zum Präſidenten Gautſch, zum
Vizepräſidenten Jaworski gewählt. Der Empfang durch
den Kaiſer findet Mittwoch mittag ſtatt.

Frankreich. Hauptmann Dreyfus ſoll, wie
der Brüſſeler „Soir“ aus Paris und zwar aus an
geblich ſicherer Quelle erfahren haben will, zumSchwadronschef befördert und einem Artillerieregiment

in Südfrankreich zugeteilt worden.
Nußland. Jn Kiew iſt infolge der Studenten

demonſtrationen das Polytechnikum auf Anordnung
des Finanzminiſters bis auf weiteres geſchloſſen worden.

Niederlande. Jn Amſterdam hat die Ge
meindebehörde die Abſtcht gehabt, auf den
elektriſchen Straßenbahnlinien für die Ar
beiter morgens und abends beſondere Wagen
zu außerordentlich niedrigen Taärifen laufen
zu laſſen dabei war die Bevingung geſtellt, daß in
den Abendſtunden von 5 bis 8 Uhr, in welchen der
Zudrang des Publikums beſonders ſtark iſt, dem
elektriſchen Wagen ein Beiwagen angehängt werde,
deſſen ſich die zu herabgeſetzten Preiſen fahrenden
Perſonen zu bedienen hatten. Darüber erhob das
ſozialdemokratiſche Mitglied des Gemeinderats Polak
geharniſchten Einſprüch; „dieſer Antrag der Behörde
hat etwas Kränkendes, die Straßenbahn iſt ein demokratiſches Verkehrsmittel, das keinen Unterſchied in

Rang, Stand oder Klaſſe kennen darf.“
Bulgarien Jn Vulgarien hat die Sobranfe

in geheimer Abendſttzung den außerordentlichen 25
Millionen Kredit, welcher im letzten Herbſt fürRüſtungen verwendet war, in erſter und zweiter Leſung

genehmigt.

Spanien Der König will auch Paris be
ſuchen. Nach dem „Figaro“ ſind zwiſchen der fran
zöſtſchen und der ſpaniſchen Regierung Verhandlungen
über die Reiſe des Königs nach Paris im Gange.

Serbien. In Serbien hat der Miniſterpräſident
Gruitſch, um eine Kriſengefahr vorläufig abzuwenden,
interimiſtiſch das Portefeuille der Finanzen übernommen
Es verlautet, das Miniſterium der Finanzen ſolle
nach der Dutchbringung des Budgets definitiv mit

Putſchu beſetzt werden.
Türkei. Gegen die mazedoniſchen Re

formen proteſtieren die Mazedonier. Nach der
Frankf. Ztg.“ haben in Monaſtir und, wie verlautet,

auch in andern mazedoniſchen Orten ſich Albaneſen
und Türken in den Moſcheen verſammelt und be
ſchloſſen, keine Europäer zur mazedonifchen Verwalt
ung zuzulaſſen. Die türkiſche militäriſche Unter
ſuchungskommiſſton mit den deutſchen IJnſtruktoren
Auler und Rüdgiſch Paſcha weilt jetzt in den während
des Aufſtandes beſonders betroffenen Orten KirkKiliſſe
und Tirnowo. Die Kommiſſton trifft Ende der
Woche in Konſtantinopel ein und wird dann dem
Sultan Bericht über ihre Wahrnehmungen erſtatten.

Oſtaſien. Der Zar will keinen Krieg
mit Japan, ſo hat ein hochangeſehener
Diplomat einem Gewährsmann der „Nationalztg.“Petersburg erklärt und verſtchert, er, der Diplomat

ſei der feſten Ueberzeugung, daß es auch zu keinem
Krieg mit Japan kommen werde, ganz einfach, weil
Rußland den Krieg nicht will. Rußland werde
aber unter keinen Umſtänden den Japanern geſtatten,
Korea oder auch nur einen Teil der Halbinſel in
ein japaniſches Dominium umzuwandeln, weil ein
ſolches den Verbindungen n en Wladiwoſtok und
und Port Artur, den beiden ruſſtſchen Hauptplätzen
im fernen Oſten, ſtets drohen würde. Das Ab
kommen zwiſchen Rußland und Korea iſt,
wie der „Daily Mail“ über Kobe aus Söul ge
meldet wird, am 9. Dezember unterzeichnet worden.
Es werde barin die Anſtellung je eines ruſſiſchen
Majors und Hauptmanns in jedem koreaniſchen
Bataillon vorgeſchen. Jm Notfalle ſolle auch ein
ruſſiſcher We die tatſertiwe e befehligen. S

v

Die Jopen aberreigte Rote Rußlands
bezieht ſich, wie ein Diplomat in Paris einem Mit
arbeiter des „Eclair“ erklärte, lediglich auf Korea.
Rußland verlange für ſeine Truppen das Recht des
freien Durchzugs im Norden Koreas und an der
koreaniſchen Küſte eine oder zwei Kohlenſtationen.
Dagegen würde Rußland den Japanern im Süden
des Landes vollſtändig freie Hand laſſen. Man
glaube, daß die japaniſche Regierung die Vorſchläge
Rußlands annehmen werde. Der „Standard“
meldet aus Tokio vom 14. d. M.: Jn hieſtgen
ſonſt gutunterrichteten Kreiſen herrſcht die Anſicht
vor, daß ein großer Zwieſpalt zwiſchen der Antwort
Rußlands auf die japaniſchen Vorſchläge und den in
Petersburg abgegebenen friedlichen Verſtcherungen be
ſtehe. Es macht ſich daher hier eine ſtarke Gegen
ſtrömung des Mißbehagens bemerkbar. „Morning
Poſt“ glaubt aus ſehr zuverläſſiger Quelle verſichern
zu können, daß die Anſicht, Rußlands Antwort ſeizufriedenſtellend, auf keiner tatſächlichen Grundlage

beruhe, obgleich man keinen Grund habe, ein anderes
als ein angenehmes Ergebnis der Verhandlungen zu er
warten. Die „Aſſociated Preß“ meldet aus Söul: Die
Japaner landeten geſtern in Mokpho Marine
ſoldaten, um Ausſchreitungen ausſtändiger Arbeiter
zu unterdrücken. Die Japaner feuerten auf die Volks
menge und töteten mehrere Perſonen. Der Ausſtand
der koreaniſchen Kulis, die in der Niederlaſſung der
Fremden beſchäftigt ſind, hat zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Japanern und Koreanern geführt und
man glaubt, daß die Angelegenheit zu lokalen Ver
wickelungen Anlaß geben wird. Es iſt möglich, daß
Rußland ein Kriegsſchiff dorthin entſenden wird für
den Fall, daß Korea die Landung der japaniſchen
Truppen übel aufnehmen ſollte. Die deutſcheNiederlaſſung in Hankau i beſchädigt. Eine
Strecke von 150 Yards iſt ig den Hangtſe geſtürzt:.
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Mittelamerika. Der kolumbiſche Friedens
kommiſſar General Reyes gab dem Staats
departement ber Vereinigten Staaten bekannt, daß er
ſich jeder Jnvaſton Panam s durch kolumbiſche Truppen
widerſetzen werde. Da vieſe Mitteilung von dem
erwählten Präſtdenten Kolumbiens herrührt, wird ſie
in Waſhington als tatſächliche Gewähr einer fried
lichen Löſung der in Panama beſtehenden Schwierig

keiten angeſehen.

Deutſchland.

Berlin, 16. Dezbr. Der Kaiſer empfingMontag vormittag noch den Profe ſſor Röchling.

Nach der Frühſtückstafel unternahm er einen Spazier
gang. Dienstag vormittag hörte er die Vorträge des
Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des
Marinekäbinetts.

(Der König von Dänemark) trifft mit
ſeinem jüngſten Sohn am Mittwoch abend 85 Uhr
auf dem Stetiiner Bahnhof in Berlin ein. Auf
Einladung des Kaiſers wird er im königlichen Schloß

Wohnung nehmen, am Donnerstag nach Potsdam
fahren und dort dem Kaiſerpaar einen kurzen Beſuch
im Neuen Palais abſtatten. Wahrſcheinlich Donners
tag nachmittag fährt der König nach Gmunden weiter,
wo er das Weihnachtsfeſt zu verleben gedenkt

(Zur Teilnahme an den Kaiſer
jagden) in der Göhrde hat der ruſſiſche Groß
fürſt Wladimir eine Einladung erhalten. Der

Großfürſt trifft aus Paris am Mittwoch abend im
Neuen Palais ein und reiſt am Donnerstag früh
nach der Göhrde.

(Jm bayeriſchen Miniſterium) des
Aeußeren iſt der Staatsrat v. Beyer zum Miniſterial
direktor ernannt worden.

Der erbliche Adelstiteh iſt vem Chef
des Generalſtabes des 11. Armeekorps, Oberſt Nieber,

ertenn worden.
(Pachnicke gegen Barth.) Der Bauern

verein „Norboſt“ eine Filiale der Freiſtnnigen Ver

einigung, hielt am Sonntag ſeine Generalverſamm



lung in Schwiebus ab. Abg. Dr. Pachnicke, der
leitende Geiſt des Bauernvereins, hielt in der Ver
ſammlung
und das Parteiweiſen“ und führte darin nach dem
Bericht des „Berl. Tagebl. unter anderem wörtlich
Folgendes aus

„Man hat den Liberalismus neuerdings mo
raliſch diskreditiert, man hat ihn ſatiriſch
behandelt und den „Anſchluß“ an die Sozial
demokratie oder das „Zuſammenwirken“ mit
ihr als „einzigen Rettungsanker“ angeprieſen.
Das iſt geeignet, den Glauben an den Liberalismus
zu erſchüttern, Entmutigung und Verwirrung
in die Wählerſchaft zu bringen. Der daraus er
wachſenden Gefahr für die Partei wird man ſich
gerade in denjenigen Wahlkreiſen immer
deutlicher bewußt, die uns noch Ausſichten bieten,

und eine Parteileitung, welche dieſe
Stimmung ihrer Wählerſchaft mißachten
wollte, würde die Partei ſehr bald zu
Grunde leiten.“ ePachnicke äußerte ſich weiterhin noch ebenfalls im

Gegenteil zu Dr. Barth und Genoſſen wie folgt:
„Wir laufen niemandem nach, auch nicht der Sozial
demokratie. Wie ſich die Sozialdemokratie ſpäter
einmal entwickelt haben wird, kann heute niemand
wiſſen. Einſtweilen gibt ſte ſich als die Inter
eſſenvertretung einer einzelnen Bevölke
rungsklaſſe mit derſelben Einſeitigkeit, mit
welcher das Agrariertum den Stand vertritt, aus dem
es hervorgeht.“ Ein irgendwie geartetes

Bündnis mit der Sozialdemokratie ſei ſchon des
halb ausgeſchloſſen, weil „dieſe ſich mit dem
Liberalismus nicht verbünden, ſondern ihn ver
drängen und ſich an ſeine Stelle ſetzen
will. Um unſerer Selbſterhaltung willen müſſen
wir ſagen, warum wir nicht Sozialdemokraten ſtnd,
und warum wir nicht wünſchen können, daß andere
es werden. Wer ſich trotz alledem zu den Sozial
demokraten hingezogen fühlt, mag ſich ihnen anſchließen.

(Von ver Marine.) S. M. S. „Habicht“
iſt am 12. Dezember in Loanda eingetroffen und geht
am 15. Dezember von dort nach Swakopmund in
See. „Tiger“ iſt am 13. Dezember in Nagaſaki

eingetroffen. „Luchs“ iſt am 14. Dezember von
Tſtngtau nach Tamſui (Inſel Formoſa) in See ge

9 en. „Wittelsbach“ und „Zähringen“ ſind amWehnher in Wilhelmshaven eingetroffen. Dampfer

„Prinz Heinrich“, mit dem Transport der von den
Schiffen der oſtaſtatiſchen Station abgelöſten Offiziere
unv Mannſchaften, iſt am 13. Dezember in Singa

pore eingetroffen und hat am 14. Dezember die Reiſe
nach Penang (Halbinſel Malacca) fortgeſetzt. „Geier“
iſt am 14. Dezember von Nanking nach Chinkiang
abgegangen

(Mit der Beteiligung der Sozialdemo
kratie an den preußiſchen Landtagswahlen)
hat ſich am Sonntag in Gelſenkirchen der ſozial
demokratiſche Parteitag für das weſtliche Weſtfalen
beſchäftigt. Arbeiterſekretär Wolff-Bochum bezeichnete

nach dem „Weſtf. Merkur“ in ſeinem Referat als
eigentlichen Zweck der Beteiligung bei den Landtags

wahlen die Aufrüttelung der Maſſen. Jnwieweit die
Vorgänge auf dem Dresdener Parteitag
lähmend auf die Beteiligung bei der Landtagswahl
gewirkt, läßt er dahingeſtellt. Die Strategie habe
Hiel zu wünſchen übrig gelaſſen, von „oben“
fehlte die Jnitiative, die Organiſation
habe ſich mangelhaft erwieſen, die Parteipreſſe
ließ ſich zu ſehr „ſchieben“. Es wurde eine Reſo
lution angenommen, worin es heißt, „daß der Aus
fall der preußiſchen Landtagswahlen im allgemeinen,
wie im Kreiſe BochumDortmund im beſonderen,
keineswegs Veranlaſſung geben kann, von der ferneren
Beteiligung abzuſehen. Denn einmal iſt erſter und
letzter Zweck der Beteiligung die Agitation, ſo
dann kann das Reſultat der diesjährigen Wahl
als unter völlig fremden Verhältniſſen getätigt
nicht die Anſicht rechtfertigen, von der weiteren Be
teiligung abzuſehen oder gar die einzelnen Wahlkreiſe
daran zu hindern

(Sozialiſtiſches Rechtsbewußtſein.)
„Erbärmliches Denunziantentum“ nennt es

Der „Vorw. daß die Liberalen in Königsberg
ihr Recht gewahrt und bei der Staatsanwaltſchaft den
Antrag geſtellt haben, diejenigen Sozialdemokraten
wegen Hausfriedensbruchs zu verfolgen, die in
der bekannten Verſammlung vom 2. November es
trotz Aufforderung unterlaſſen hatten, den Saal zu

verlaſſen. Zu dieſer Verſammlung waren nur liberale
Wähler eingeladen worden. Die Sozialvemo
kraten aber hatten lange vor der Eröffnung der Ver
ſammlung ſich eingedrängt und, als ſte nicht zu

Worte kommen konnten, ſolchen Lärm vollführt, daß
die Verſammlung nicht ſtattfinden konnte.

Parlamentariſches.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. Dezember.)

Der Reichstag nahm heute zunächſt die Vorlage betr. Ver
längerung des engliſchen Handelsproviſoriums

einen Vortrag über „Die politiſche Lage

„DortmunderZtg.“ feſtgeſtellt

in dritter Leſung an. Das Haus war beſchlußfähig, ſo daß

die Antiſemiten von der geplanten Auszählung Abſtand
nahmen. Jn Fortſetzung der Etatsberatung ſprachen
zuerſt zwet Scharfmacher aus den Reihen der konſewativen
und frefkonſervativen Partet, die Abgeordneten Graf Limburg
Stirum und von Tiedemann,. Beide warfen der Re
gierung vor, es an der Energie im Kampf gegen die Sozial
demokratie fehlen zu laſſen und ließen deutlich das Verlangen
nach einem neuen Sozialiſtengeſetz durchblicken. Reichskanzler
Graf Bülow erteilte dieſen Scharfmachern eine runde und
nette Abſage. Erſtens würde ein Geſetz im Sinne der
beiden Redner keine Mehrheit im Hauſe finden, und die Re
nen wollte alles vermeiden, was Zwieſpalt unter den
ürgerlichen Parteien hervorrufen könnte zweitens ſet er

kein Freund rigoroſer Gefetzgebung, Ruhe und
Beſonnenheit ſeien in dieſen Fragen beſſere Führer als
Haft und Uebereifer. Die beſtehenden Geſetze genügten zur
Bekämpfung ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen, nur müßtenſie eben ergtſ angewandt werden. Möge das Ergebnis
der Etatsdebatte ſein, daß das Bürgertum nicht nur Ver
trauen zur Regierung hätte, ſondern auch Vertrauen zur
eigenen Stärke gewänne, die größer ſei, als es ſelbſt glaube.
Jn 11/2 ſtündiger Rede verbreitete ſich der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Stolle aus Zwickau über den Krimmit
ſchauer Streik. Als Redner dieſes Thema ausgtebig ab
gehandelt hatte, kam er zum Schrecken des Hauſes auch noch
auf Fragen der auswärtigen Politik und auf Steuerfragen
zu ſprechen. Die leidenſchaftlichen Anklagen des Redners gegen
die ſächſiſchen Behörden und die Unternehmer in Krimmitſchau
provozierten eine Erwiderung des ſächſiſchen Bundesbevoll
mächtigten Dr. Fiſcher, der das Eingreifen der Behörden
auf Ungeſetzlichkeiten der Streikenden zurückführte. Wiederholt
mußte der Präſident eingreifen, um dem Regierungsvertreter
vor den lärmenden Unterbrechungen der Sozialdemokraten Ruhe
zu ſchaffen. Nachdem der Antiſemitenhäuptling Liebermann
v. Sonnenberg einige ſeiner Späße angebracht hatte,
kam es noch zu einem Redegefecht zwiſchen dem Abg.
Blumenthal von der neuen elſaß-lothringiſchen Volkspartet
und dem Staatsſekretär v. Köl ler über reichsländiſche Fragen
Als dann Graf Limburg Stirum ſeine Vorwürfe gegen
die Regierung erneuerte, trat ihm Staatsſekretär Graf
Poſadowsky ſcharf entgegen. Er beſtritt, jemals die
Sozftaldeniokratie als beſondere Vertreterin von Arbeiter
intereſſen anerkannt zu haben. Seine Worte machten ganz
den Eindruck, als wären ſie für eine höhere Stelle beſtimmt,
und das Gleiche gilt von den mit hocherhobener zorniger
Stimme vorgebrachten Worten des Eiſen bahnminiſters
Budde, der es für Gemeinheit, Lug und Trug erklärte,
wenn man von ihm behaupte, er wünſche, die Arbeiter
wählten ſoztaldemokratiſch. Das Wort ſei nur ein Zungen
fehler geweſen, der ihm als jungen Parlamentarier entfahren
ſei. Der Abg. Molkenbuhr (Soz.) griff die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung deswegen an, daß ſie die Löhne drücke,
und kam auch noch auf Krimmitſchau zu ſprechen. Staats
miniſter Budde wies dieſe Angriffe als unbexechtigt zurück.
Damit ſchloß die Erörterung. Eine Anzahl von Etatstiteln
wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. Darauf ver tagte
ſich das Haus auf den 12. Januar 1904.
Tagesordnung Endgülttge Wahl des Präfidiums, Rechnungs
ſachen und die fünf vorliegenden Interpellationen

Jn das Herrenhaus berufen iſt nach
der „Nat.Ztg.“ Arnold v. Siemens. Er iſt
Mitinhaber der Firma Gebrüder Siemens Co.,
einer Spezialfabrik für elektriſche Beleuchtung in Berlin.
Arnold v. Siemens iſt der älteſte Sohn von Werner
Siemens. Er übernahm 1879 die Leitung der Wiener
Filiale der von ſeinem Vater begründeten Firma
Siemens Halske, 1890 übernahm er zuſammen
mit ſeinem Bruder Wilhelm die Leitung des Berliner
Hauptgeſchäftes der Firma, 1897 wurde die Firma
bekanntlich in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt.
Arnold Siemens iſt mit ſeinen Brudern Karl und
Wilhelm Jnhaber der Firma Gebrüder Siemens Co.
in Berlin Charlottenburg. Er iſt mit einer Tochter
von Helmboltz verheiratet. Er gehört zu den Gründern
der Berliner Hochbahn

Eine Kanglvorlage für die bevorſtehende
Landtagsſeſſton befindet ſich gutem Vernehmen nach,

im Druck. eNatinalliberale, Mitglieder der Zentrums
und der Freiſtnnigen Vereinigung beantragen Ein
berufung einer Kommiſſton für eine Wohnungsreform.

Volkswirtſchaftliches.
Aus Anlaß zablreicher Konflikte

zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen iſt jetzt
für den 25. Januar von den geſchäftsführenden
Krankenkaſſen ein allgemeiner deutſcher Kranken
kaſſenkongreß einberufen, um die Stellung der
Krankenkaſſen zu den Forderungen der deutſchen
Aerzteſchaft feſtzulegen.

X Eine agrariſche Gründung, die Haupt
einkaufs- und Verkaufsgenvoſſenſchaft in
Dortmund, iſt in Konkurs geraten. Dieſe
Genoſſenſchaft hat Kornhäuſer in Dortmund,
Münſter, Minden und Bochum. Jn einer
Gläubigerverſammlung in Dortmund wurde nach der

daß das Dort-
munder Kornhaus 178000 Mk. gekoſtet hat.
Aus dem Verkauf dieſes Hauſes werden für die

Genoſſenſchaft etwa 10 000 Mk. herauskommen. Die
ausſtehenden Forderungen der Genoſſenſchaft betragen

1476477 Mk. Abgeſetzt werden mußten, weil un
beibringlich, 624477 Mk. Einer Geſamtſchuld von
1800 000 Mk. ſtehen gegenüber an Aktiven 949 510
Mark, ſodaß das Deftzit rund 850 000 Mk. beträgt.
Zur Deckung des Deſtzits werden die Anteile der
Genoſſen (250 Mk.) und die Haftſumme (1000 Mk.

für jedes Mitglied) verwandt. Hauptgläubiger ſind
die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und die Ge
noſſenſchaftskaſſe des Bundes der Land

Rückkehr fand

wirkte Dieſe haben zuſammen über 1600 000 Mk.

zu fordern. Zur Zeit ſind noch 663 Genoſſen haftbar.
Jeder von ihnen hat alſo mit 1250 Mk. einzuſpringen.

In verſtärktem Maße wird jetzt von Frauen
vereinen für die Durchführung der Bundesrats
verordnung agitiert, die die Schaffung von Sitz
8 legenheit für das Verkaufsperſonal anordnet.

s werden namentlich in Berlin überall da, wo
Frauen in größerer Menge ſich zuſammenfſinden, Auf
rufe verteilt, in denen die Frauen als Kunden auf
gefordert werden, ſich von dem Vorhandenſen von
Sitzgelegenheit zu überzeugen und den Geſchäftsin
habern durch Abgabe eines bereits vorgedruckten Zettels
nahezulegen, geeignete Sitzgelegenheit zu beſchaffen
nnd vor allen Dingen, was bis jetzt vielfach nicht

der Fall iſt, ihre Benutzung zu geſtatten,
Den Krimmitſchauer Fabrikanten bis

auf weiteres 2 Proz. der ganzen wöchentlichen Lohn
ſümme zur Unterſtützung in dem Terxtilarbeiterausſtand
zur Verfügung zu ſtellen, hat nach der „Poſt“ in
Forſt der Forſter Arbeitgeberverband beſchloſſen. Jn
einer demnächſt in Kottbus ſtattſindenden Zuſammen
kunft von Fabrikanten aus ſämtlichen in Betracht
kommenden deutſchen Textilinduſtrieplätzen werde ein
eventuelles gemeinſames Vorgehen ins Auge gefaßt
werden. Jm ſächſiſchen Landtag begründete
am Dienstag Miniſter v. Metzſch die Nachforderung
von 10 000 Mk für die Entſendung von 40 Gendarmen
in das Krimmitſchauer Ausſtandsgebiet zum
Schutze der Arbeitswilligen. Die Arbeiter hätten ſich
beſonders zu Beginn eines ruhigen und gemeſſenen Ver
haltens befleißigt. Die gegenwärtige üble Lage ſei
unberufenen Organen zuzuſchreiben, die nicht das
Intereſſe der Arbeiter im Auge hätten, ſondern darauf

Die Regierung habe
die Pflicht, ohne ſich in die Streitigkeiten ſelbſt ein
zumiſchen, die Arbeitswilligen mit aller Energie zu
ſchützen, die von den Führern der ausſtändigen Ar

Nach

ausgingen, Unfrieden zu ſäen.

beiter in brutalſter Weiſe terroriſtert würden.
langer Debatte, in welcher Abgeordnete Schill (Natlib.)
den Wunſch ausſpricht, er möchte ausgedrückt haben,
daß die Regierungsforderungen nicht zur Unterſtütz
un g der Arbeitswilligen, ſondern zur Abwehr eines
Unrechts gegen ſte erhoben würden, welchem Wunſche
ſich die Vertreter des Kreiſes Krimmitſchau anſchloſſen,
wurde die Forderung einſtimmig bewilligt.

Provinz und Umgegend.
Blankenburg a. Harz, 14. Dez. Jn der

jüngſten Sitzung der Stadtverordneten wurde der Bau
einer Kanaliſation beſchloſſen. Der auf 730 000
Mark veranſchlagte Geſamtkoſtenpreis für die Aus
führung des Projekts wurde mit 14 gegen 1 Stimme
genehmigt

Eisleben, 14. Dez. Eine als Wickelpuppe
gekleideter Reklameträger, den eine hieſige Firma
in den Straßen der Stadt herumgehen ließ, wurde
von der Polizei wegen des Aufzuges angehalten. Der
Geſchäftsführer will durch die Handelskammer Be
ſchwerde führen.

e
Jm Kiſchinew Prozeß erklärte am 8. Dezember

Alexander Schmidt, ein Sohn des früheren Bürgermeſſters
Schmidt, er habe bei den Exzeſſen wohl beobachtet, daß Ofſi
ziere ſich hier und da bedrängter Juden und Jüdinnen an
nahmen und Exzedenten verhaften ließen, dieſe ſeten aber bald
darauf von dein nächſten Poltzeipriſtaw wieder freigelaſſen
worden. Hirſch Mendel Rudt, ein alter geachteter Geſchäfts
mann, der durch die Exzeſſe gänzlich ruinlert iſt, hatte in
ſeiner Wohnung zwei eiſerne Kaſſen mit etwa 30000 Rubel
in Gold und Weitſachen. nv. Raaben, um ihn um Schutz zu bitten. Nach vielen
Worten wurde er mit der Zuſage vertröſtet, Militär würde
zum Schutze ſeines Hauſes geſchickt werden. Bei der

er aber ſein Haus von den Exzedenten
innere Einrichtung zertrümmertenbeſetzt, die die ganze

und den ganzen Tag an der Erbrechung der Kaſſen ar
beiteten, ohne von der Polizek oder vom Militär ge
ſtört zu werden, obwohl ſich dem Hauſe gegenüber ein Polſzei
revier befand und der Priſtow mit einer ſtarken Polizeiab
teilung auf der Straße ſtand. Abends war dann endlich die
Sprengung der Kaſſen gelungen, die ſofort geplündert wurden.
Der Priſtaw verweigerte wiederholt einzuſchreiten, da er keine
Vollmacht habe. Rudt erklärte, nur die Polizei ſei an der
vollſtändigen Plünderung und Verwüſtung ſeines Hauſes
ſchuld, da ſie nicht das geringſte zu ſeinem Schutz tat. Die
Anwälte Karabatſchewski und Kalmanowitſch erklärten bei der
Niederlegung ihrer Funktionen, daß bei einer ſolchen Rück
ſichtnahme gegen die ſchuldigen Beamten und Polizeiorgane
bald der Ausbruch neuer Exzeſſe gegen die Juden in
Kiſchinew und andern Städten zu beſürchten ſei. Auf der
Verteidigerbank ſitzen jetzt nur noch die Anwälte Schimakow,
Pogoſchow, Lobuntſchenko, Bodi und Lidinski.
Vertretern der Zivilkläger blieben nur noch die Anwälte
Gruſenberg, Sokolow, Pergament und Schwotowski zurück.
Ein Nachbar der Poltizeiſtation, Weinhändler Lewit, ſagte
aus, daß ihm noch vor einigen Tagen Poltzeipriſtaw Solowkin
mit der Sperrung ſeines Geſchäftes gedroht hat, wenn er vor
Gericht gegen die Polizei ausſage. Als die Ruheſtörer zu
ſeiner Wohnung kamen, eilte er zum Gouverneur, unt Hilfe
zu erbitten. Auf dem Wege dorthin traf er Solowkin. Er
ſiel ihm zu Füßen und bat um Hilfe, Solowkin aber herrſchte
ihn an: „Schau, daß du wekterkommſt, Jude. „Wohin ſoll
ich mich wenden jammerte Lewit. „Meinetwegen nach
Paläſtina war Solowkins Antwort.

Ich lief zu meiner Wohnung, die bereits ein Trümmerhaufenar. Meine Frau und Kinder hatten ſich auf die Polizei
aber durch Priſtatv Brzezwosky anſtatton geflüchtet, wo ſie

die Luft geſetzt wurden.

Er begab ſich zum Gouverneur

Von den 18

wort. „Als ich aber erzählte Lewit, „nicht abließ, zu flehen, rief er einen Poliziſten
herbei, der mir einen ſo ſtarken Hieb verſetzte, daß ich blutete.



42 5 Blumenpoſtkarten 10 Pf.
5 Weihnachtspoſtk. 10 Pf.
5 Neujahrspoſtkart. 10 Pf.
5 Merſeb. Poſtkarten 10 Pf.

10 e es Pf.
KRusskellung

fertig geſtickter Tapiſſerieartikel
von Handarhbeit teilweise micht zu unterscheiden.

Dauer vis Cnde dieser Woche!
10 Prozent Rabatt!

Nähmaschinen
für Familien Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſtſtickerei.

Jch empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Baar, Markt Nr. 3,

25 Merſeb, Poſtkarten 40
s Witzk. (Neujahr) 10 Pf.

empfiehlt

M. C. Schultze,
Poſtkartenverlag.

Zur Festhachere
feinsten Kaſser- Auszug,

Ia. Weizenmehl,
von vorzüglicher Backfähigkeit, durch die neue
e jetzt dem Böllberger Mehl voll

dig gleichwerig. eMeuschauer-ünle,
Detail Verkauf Neumarrt 22/28

im Hofe.

Zur gefl. Veachtung!
Billigſte Preiſe zahlen Sie im

blumengeschäft
von

Richard Schumann,
Gokthardtsſtraße 39.

Durch Abſchlüſſe mit großen Gärtnereibe
trieben des Jn und Auslandes bin ich in der Lage

Blumen und Topfpſlanzen
zu allerbilligſten Preiſen abzugeben. Mache e

e n z 2 e Mar e M 7 erkommen ab gehärtete Ware zum Verkauf

Nur 22,
gelangt und ſomit dem läſtigen Dahinſiechen der

empfiehlt ihr wen reichhaltiges Lager m in

Topfpflanzen im Zimmer vorgebeugt wird.

Regenſchirmen und Handſchuhen
dvekorationen werden geſchmackvoll, der Neu
zeit entſprechend, bei allerbilligſten Preiſen aus
geführt.

Reiche Auswahl in Palmen

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk!

Höcſte Kewinchinte. eNur Geldgewinne K Richard Ripp e, 710 Millionen Mark
bar 34 Glotthardtsstrasse 34, Jbetragen die Geſa tgewinge der ſtaatlich e e

aeneee Herren und Damenpelze, Muſſe, Colliers,Großen GeldLotterie Fuß ſäche, Jagdinuſfe, Selidechen,
Filz, Seiden- und Rlapphüte, MützenHauptgewinne ev. Mk. rn rn s d Jersu den neueſten Formen und Farben,500000 Jandſchuhe, Hoſenträger, Regenſchirme,

300000
200000
100000

2 a 60000
2 a 50000
3 a 40000
3 a 30000
S W S WDedes 2weilte Los
Sewinn

Proſpekt wird jeder Beſtellung gratis beigelegt.
Originallosanteile einſchl. deutſchem Reichs

ſtempel empfehle zum Planpreiſe für 1 Ziehung
R

Porto und Liſte 20 Pfg. extra S
gegen Nachnahme oder Voreinſendung des

n meſtellungen Sſpäteſtens bis zum 33. Dezember J. J. e

zu ſenden an

Wilhelm Kowatsch
WNeustrelitz,

„Perplex“
hilft ſtcher gen Zahnſchmerzen

ein zu haben

AdlerDrogerie

Alle Arten Bindereien ſowie Tafel

zu billigen Preiſen.

Krawatten, Cachenez, Kragenſchoner, Chemiſetts
Kragen, Stulpen, Filzſchuhe u. Pankoſfeln

mit und ohne Lederſohle,

Einziehſchuhe, Einziehpantoſfeln,
Einlegeſohlen n. ſ. w.

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

Die Vergrößerung meines Geſchäftslokals iſt fertig
geſtellt und bietet nunmehr mein Lager in allen Ab-
teilungen reichſte Auswahl.

Zu Weihnachtseinkäufen empfehle beſonders

Winterkleiderſtoffe, Tlanelle,
Leinwand und Tiſchzenge,

Bettzenge, Wäſche, Unterzeunge
u. ſ. w. in allen Preislagen

A. Gümtror, Markt 17.

Gut und Kräftig im Geſchmack werden alle Speisen mit

e e z e Supper J Man würze8 u. Speiſen Würze, ſtets erſt
beim Anrichten, mieht mitkochen! Nicht

Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung. Reparakur- Werkſtatt. n

h e

Soeben erschien:

„RKReligiöse
Lebensfragen“.

Volkstümliche Vorträge auf Ver-
lassung des Merseburger Lehrer-

ereins gehalten von
Prof. Züihorn.

Preis 50 Pfennig.
Gebunden mit Goldschnitt 1 Mark.

Als Weihnachtsgeschenk
sehr geeignet.
Buchhandlung Von

Fr. Stollberg.
Pruktiſch ne

Emgille

ein großer
o Poſten einge

troffen beiBeener, Sqnaleſt 29.

NB. Große ſchwere Eimer a 95 Pf.
Desgleichen

Kinderſpielzeng.

Empfehle als

wrektiſche
Weihnachtsgeſchenke

in beſter, ſorgfältigſter Aus
führung und in allen Preis
lagen

Visiten- u.
Neujahrs-

Karten
Neueſte, prachtvoll ausge

ſtattete Muſter, ein u. mehr
farbig, lkegen jederzeit zur
Anſicht aus.

Buchdruckerei

von

Th. Rössner
Oelgrube 5.

Zigarren
in guter Qualttät, ſchon von 2 Mk. 25 Pf. an,

empfiehlt

i Leuis Albrecht, virtenftr.
Ia. franz Wallnüſſe,

Ia. Sipilianer Haſelnüſſe
hält beſtens empfohlen

Paul BergerNeumarktDrogerie,

Jnh. Fr. Herrmann- Müller.

ten n
Krawatten,
Herren Hüte,

Regenſchirme
empfiehlt billigſt

franz Lorenz,
kl. Ritterſtraßte 2.

J 2

überwürzen. Beſtens empfohlen von
Rich. Ortmann, Schmaleſtraßze

Wilh. Kieslich, Entenplan. C.



Verlag von c König, Photegraphe in n Naindurg a. S.

Die sämtlichen, in 3 verschiedenen Grössen gemachtenphotographischen Aufnahmen von Sr. Maßestät dem Kaiser u. rer M ar

der Kaiserin im Solhlossportal u Merseburg
haben sich den AMerhöchstem Beifall Sr. Magestät errungen und sind jetzt der Veröffentlichung übergeben

Diese Bilder sind als geeignete Weihnachtsgesehenke bestens zu Ampfehn und zu beziehen durch üts

Buchhandlung von Pr. Stollberg in Merseburg.
Feinſte Chriſſtollennach ne Art empfiehlt und nimmt

werte Beſtellungen gern entgegegen.

C. F. Sperl's Konditorei

Tafel Margarine,Erſatz für feinſte Natur arg empfiehlt hgh

A. Brauer,
Sand I.

Jeden Mittwoch und Freitaghicſigefriſhaeſch uhteteGänſe

a Pfund 4Weißenſelſerſtraßze 24.

d. Sohäfer,
pfiehlt em ſämtlicheZackwaren

als

Genn. u eR SeI rn en.Verdammt em,

a lenAitwomat,
Butter.

Ferner:

W II üiss e.
Ha selmiüüss e.

Be en.Zur Feſthäckerei

empfehle in nur beſter Qualität
Rosinen, Rorinthen,
Sultaninen, Mandoeln,

Zitronat
zu den billigſten Preiſen. Ferner empfehle

Tafel-Margarine
Pfund 70 u 80

friſche Eier
Manderl Mk. 113.

Max Faust,
Burgſtraße 14.

J I e h
n a hnehaniſhes i. wpiſches Juſint

Halle a.
Barfüßerſtraße Nr. 4,

empfiehlt als
nenſtes, unten re Geſchenk für

Knaben

Regenschirme
für Damen und Herren in hervorragenden Qualitäten zu

außerordentlich billigen Preiſen.

leiderraſfſfers
ins e 30 u 80 Pfg.

„MHüälleralümn Iwial“,
imprägnierter Sammet-Kleiderstoss gegen Schmutz und Nässe,

„Bmällich“ 70 Pf.

G. Brrsdmeltt.

ſtand wieder wie neu haben

zu haben a

e

Wer Bilderrahmen, Figuren, Lampen, überhaupt jeglichen Gegen

Gold, Silber, KupferbronzeExcellent',
Dieſelbe iſt in jeder Farbe am Lager und nur allein echt

Paul Herger, PNeumarlt- Aogerie,

Inh. Herrmann Müller
Mache ein hochgeehrtes Publikum auf mein Schaufenſter aufmerkſam

„Scellent.
will, bediene ſich meiner rühmlichſt bekannten

Zur bevorſtehenden

Kaiser- Auszug

Bayr. Schmelzhbutter

Bayr. Schmelz-Margarine,

Tafel
Von prima

Combinophone
d. h. ſehr gut ſprechende Familien
telephone zum Selbſtzuſammenſetzen.

m Walther
Frau Wagner,

i Halle g. S. ar 3, S. G. r. p.
ſelben zu beachten.

empfehle den geehrten Alles in nur ausgeſucht beſter und friſcheſter Ware.

Korinthen, II und III, gross u. Plau, a Pf. 40 n.

a l Tafel-Margarine

Marke „drei Kronen extra
Marke drei Kronen“ e

Wall- und Haſelnüſſen
führe nur das Beſte zu billigſten Preiſen.

a. Banner amin verſchiedenen Stärken und Preislagen gebe zu den niedrigſten Preiſen ab.

eſt Pücherei

Gemahl. Zucker 20 10 Pfd. 195 Pfg.
Prima Tafel-Mandeln e 110Gewählte süsse Bari-Mandeln 90
Rosinen, Srösste i. hellste Prucht, aRosinen, II und III, a Pfd. 410 u. 32 v
Korinthen, allerbeste Gartenkrucht, a 5

Suſtaninen, allerteinste, a Pfd. 60 u 50
8uſtaninen, mittel, a d. W n. 32
Zitronat a Pa.Weinen25 Ptd. 350 Pfg.

Ferner die ſeit Jahren von mir geführte beſte
à Pfd. 130 Pfg.Für die Güte derſelben übernehme ich jede Garantie, denn es iſt das Beſte was e gibt.

nur frischeste Ware, a Pfd. 70 u. 90 Pfg.
a Pfd

Margarine
a Pfd. 70 Pfg.

60

Zergmann,
Goutthavrdtssfrasse 10.

Gtſte Puſnnnn Kaffre-Röſtetei in Großbetriebe.
NB. Auf die Auslagen meiner San fenſter mache nes aufmerkſam und bitte die

ſofort oder Neujahr geſucht.

Backwaren
empfiehlt in nur beſter Qualität.

Rosinen, Sultaninen, Korinthen,
Mandeln, Stollon- u. Kuchen- Gewürz.

Ferner
Baumkerzen, Wall- u. Haselnüsse.Krauer, Soand
Runde Thüringer

Käſe,großartig im Geſgnach empfiehlt im ganzen

und einzelnen

Hirtenſtraße 4.

Inr Abhaltung
von Perſteigernngen

owie zur Anfertigung von

L. i A4lbreeht,
Auktkonator,

Hirtenſtraße 4.

eicnskronse,
Donnerstag den

e. Dez.
abends S Uhr,

großes

e

e

der r nAltLeipigerSänger.
Ganz neues Programm. Ermäßigte Preiſe.

Entree 40 Pf.
Vorverkauf 30 Pf. in den Zigarrenge

ſchäften von E. Frahnert, kl. Ritterſtraße,
Altendorf, kl. Ritterſtr. und Fauſt, Burgſtr.

Badelt s Regtanration.
Heuke Schlachtefeſt.

Dauer's Reſſauration.

Heute Donnerstag
friſche hausſchlacht. Wurſt.

Fiseher, Weißenfelſer
Str. 23.

Gesrgelnt
zur Vermittlung des Verkaufs von Loſen

Proviſion werden Geſchäftsleute im nordöſtlichen
Teile des Kreiſes Merſeburg und in der Stadt
ſelbſt. Meldungen erbeten an den Königlichen

Lotterie r et Halleſcheſtraſze 11 a.
e Mann wünſcht zum April
Hansmannspoſten.

1 Knecht
der Exped. d. Blattes.

Louis Albrecht,

Taxen u. Aachlaßverzeichuiſen

empfiehlt ſich ſtets bei coulanteſter Bedienung

S hunorif. Konzert

Heute Dannerstag Schlachtefeſt

der Preußiſchen Klaſſen Lotterie gegen

Offerten unker 100 an die Exped. d. Bl.

Zu erfragen in

Sonntag abend iſt in der „KatſerWilhelms
Halle“ ein weiſzes Balltuch abhanden ge
kommen.

zugeben Hirtenſtraſze 1, im Hofe.
Ein kleines Paket

mit Jnhalt gefunden. Abzuholen bei
Eriedrieh Kirehner, Frankleben.

Damenhandſchuhe im u e e
liegen geblieben. Abzuholen bei

kau Roffimanm, Markt 16.
We Der Geſamtauflage unſerer heutigen

Nummer liegt eine Extrabeilage von Karl
Bsmn, Meſſerſchmiedemeiſter hierſelbſt,
bei, auf die wir unſere d beſonders aufmetkſam machen.

Bitte ſelbiges gegen Belohnung ab

Ein Gummi Aeberſchuh und 1 Paar

Se eine Belege e



S und beſchoſſen ſte während des Rückzugs,
Leutnant Beklin und ein Reiter ſchwer verwundet

Da der Lagonefluß
wäre i
Atkandiſchen Ozean nach dem Tſchadſee,

wenigſtens für einige Monate der Regenzeit, nachge
wieſen, was früher ſchon behauptet, jedoch 1889 von

Crimmitſchauer.

geſchäften erhielten am Sonnabend abend 53 Ge

cDeutſchland

(Golonigalpoſt.) Zu den Unruhen inDeutſch Südweſtafrika wird der Voſſ. Ztg.
gus Kapſtadt über London gemeldet Zufolge amt

hülchen Telegramms vom 12. Dezember nahmen vie
Deutſchen das Hottentottenlager ein, aber ſpäter

trieben die Hottentotten die Deutſchen über den Fluß
wobei

wurden. Der Verluſt der Hottentotten betrug drei Tote
und zwei Verwundete. Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſteht
ein Offizier namens Becklin nicht bei der Schußtruppe.

Der Bahndammderdeutſch-ſüdweſtafri
kaniſchen Eiſenbahn iſt nach der „Köln. Ztg.“
infolge eines Wolkenbruchs weſtlich von Karibib
gerutſcht. Ein Gütexrzug iſt entgleiſt. Zwei
Perſonen wurden getötet, mehrere verwundet. Die

Reiſenden des Zuges Windhök Swakopmund ſind
in Karibib liegen geblieben. Der Köln. Ztg.“ iſt
aus Windhötk ſchon vom 10. Dezember gemeldet
worden, daß die Eiſenbahn von Swakopmund nach
Windhök in einem troſtloſen Zuſtande ſei. Aus
dem Hinterland von Kamerun meldet „Wolfs
Bureau Der Waſſerweg vom Benue durch den

Tuburi nach dem Logone iſt durch den franzöſiſchen
Expeditionsführer Lenfant feſtgeſtellt worden. Die

„Nordd. Allgem. Ztg. bemerkt zu dieſer Nachricht
ein Nebenfluß der Schari iſt,

ſomit eine Waſſerverbindung vom

Macdonald und 1893 von Maiſtre beſtriten wurde.
Die Nachricht, daß der Gouverneuer

von Deutſch-Südweſtafrika, Oberſt Leutwein,
durch eine andere Perſönlichkeit erſetzt werden ſoll,
wie die „Chemnitz. Allg. Ztg,“ gemeldet hatte, wird

von der „Nordd. Allg. Ztg.“ als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 15. Dez. Als unredlich erwies ſich

der jugendliche Angeſtellte im hieſtgen Allgemeinen
KonſumVerein, W. Becker, welcher ihm anvertraute

2500 Mk. unterſchlug und flüchtete. Der Betreffende
ſan dte dann ſeinem Bruder 500 Mk., die aber von
dieſem an den geſchädigten Verein wieder zurückgegeben
wurden. Jn einem hieſigen größeren Geſchäft

wurde ein Taſchendieb abgefaßt, der es auf die
Portemonnaies der Damen, die Einkäufe machten,
abgeſehen hatte. Ein 17 jähriger Schloſſerlehrling
entriß einer auf dem Franckeplatz auf die „Elektriſche
wartenden Dame das in den Händen gehaltene
Portemonnaie und lief davon. Mehrere Männer, die
den Vorgang beobachtet hatten, eilten dem Straßen
räuber nach, holten ihn ein, nahmen ihm den Raub
ab und übergaben ihn der Polizei.

I Halle, 14. Dez. Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag wurden Angeſtellte der Wach

und Schließgeſellſchaft auf einen Vorgang in der
Souterginwohnung eines Hauſes in der Beeſenerſtraße
aufmerkſam gemacht, der ein trübe s Familien
bild darſtellte. Ein 14jähriges Mädchen hing am
Halſe des verzweifelt dreinſchauenden Vaters und
flehte dieſen an, es doch nicht zu tun und bei ſeinen
Kindern zu bleiben. Jn dem Augenblick, wo ſich die
Kleine nach der Kammer begab, nahm der Mann
eine ſchwache Kette zur Hand und hing ſtch mit der
ſelben am Bettpfoſten auf. Nun griffen die Beamten
ein; ſie ſtiegen durch das zertrümmerte Fenſter in die
Wohnung ein, zerriſſen die Kette und ſtellten bei
dem Mann, der bereits bewußtlos war, Wiederbe
lebungsverſuche an, die von Erfolg begleitet waren.
Dem Mann war die Frau geſtorben und hatte ihm
5 noch ſchulpflichtige Kinder hinterlaſſen. Der Gram

und vielleicht auch die Sorge mögen ihn zu der
Verzweiflungstat getrieben haben. Eine geſtern

hier abgehaltene öffentliche Volk sverſammlung
zu Gunſten der Crimmitſchauer Webereiarbeiter war

ſehr ſchwach beſucht, desgleichen ein von ſozial
demokratiſcher Seite am Sonnabend abend in Szene
geſetztes Wohltätigkeitskonzert zum Beſten der

Ueber die Leiſtungen der Muſikkapelle
wollen wir ſchweigen, die Mitwirkenden waren Ge
legenheitsmuſtker und ſämtlich organiſtert. Der Er
trag war, da die Kapelle umſonſt geſpielt, im Ganzen
8,20 Mark.

t Halle, 14, Dez. Bei der Kriminalpolizei
Rathausſtraße 19, Zimmer 62, veſinden ſich jetzt im
ganzen drei Handwagen, deren Eigentümer unbe
kannt ſind. Zwei der Wagen ſtehen ſchon länger
bei der Polizei, der dritte, ein vierräderiger ſehr gut

erhaltener Tafelwagen, wurde in einer der letzten
Nächte Dieben abgenommen. Vermutlich ſind die

Wagen in benachbarten Dörfern geſtohlen.
Weimar, 14. Dez. Jn ſechs hieſtgen Schneider

vorgelegt, nach welchem ſie ohne Kündigung in Zukunft

wurde von zwei Zügen überfahren.

ſolche Sch ande nicht antun“. Vergebens machte

R

hilfen ihre Kündigung; unter den 53 befinden
ſich 29 Verheiratete mit 79 Kindern. Der Kündi
gungsgrund ſoll nach einer Meldung folgender ſein
Es wurde den Gehilfen ein neuer Arbeitsvertrag

entlaſſen werden ſollten. Die Gehilfen lehnten dieſe
neue Beſtimmung ab und erhielten deshalb am Sonn
abend ihre Kündigung Verhandlungen ſind ein
geleitet.

4 Erfurt, 15. Dezbr. Auf ſchreckliche Weiſe
endete heute früh der bereits bejahrte Arbeiter Andreas
Eckold, welcher ſeit einiger Zeit krank darnieder
liegt. Jm Fieberwahn ſchwang er ſich durch das
Fenſter ſeiner Wohnung, Turniergaſſe 3, und blieb
auf dem Hof mit zerſchmettertem Kopf tot liegen.
Der Bedauernswerte hinterläßt eine Witwe mit
drei Kindern.

Erfurt, 14. Dezbr. Der Verſand von
Weihnachtsbäumen aus dem Thüringer Walde
hat jetzt ſeinen Höhepunkt erreicht. Nur in ſeltenen
Fällen haben ſich die ſtaatlichen Forſtverwaltungen
herbeigelaſſen, junge Tannen und Fichten zum Verkauf
zu ſtellen, nur die Gemeindebehörden und Privat
perſonen neigen mehr oder weniger dazu, Bäumchen
in ihrem Erſtlingewuchſe abzugeben. Obgleich es im
Härz und Rieſengebirge große Poſten Chriſtbäume
gibt, kommen doch die Großkäufer lieber nach
Thüringen, da hier die beliebte Tanne noch in
großen Maſſen vorhanden iſt. Letzter Tage trafen
hier große Ladungen von Chriſtbaäumen ein. Trotz
der zum Teil ziemlich hohen Speſen geben die Händler
die Ware verhältnismäßig billig ab.

t Gera, 14. Dez. In der Nacht zum Sonntag
wurde, wie ſchon kurz berichtet, der 19 Jahre alte
Oberprimaner des hieſigen Realgymnaſtums Wolf
aus Triebes, der einzige Sohn ſeiner Eltern, auf
freier Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Zwätzen und Liebſchwitz

gräßlich verſtümmelt als Leiche aufgefunden
W. hatte mit mehreren Schulkameraden in Kebſchwitz

gekneipt. Als ſie von dort gegen 9 Uhr den
Heimweg antraten, trennte ſich der etwas angeheiterte
Wolf von ihnen, geriet auf das Bahngleis und

Die Leiche
bildete eine Maſſe von zerfetzten Kleidungsſtücken,
Fleiſchklumpen und Knochenſplittern. W. War vor
mehreren Jahren gelegentlich einer Schulexkurſton von
einem herabfallenden Felsſtück am Kopfe erheblich

verletzt worden. (S. Ztg.t Jlſenburg, 14. Dezbr. Von religiöſem
Wahnſinn befallen wurde dieſer Tage die Ehe
frau eines hieſigen Schmiedemeiſters auf dem Bahn
hofe. Da ſie ihr Treiben auch in den Straßen
unſeres Ortes fortſetzte und verſchiedene Leute be
läſtigte, ſo wurde der Sicherheitsbehörde davon
Kenntnis gemacht, die ſich denn auch der Frau an
nahm und ihre vorläufige Siſtierung veranlaßte.

Mühlhaäuſen i. Th., 13. Dez. Der neue
Regierungspräſident v. Fidler traf geſtern
hier ein und ließ ſich zunächſt durch den Landrat
Dr. Klemm die Beamten des Kreiſes vorſtellen.
Mittags fand im Feſtſaal des Rathauſes eine ge
meinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats und der Stadt
verordneten ſtatt. In einer Begrüßungsanſprache legte
Oberbürgermeiſter Drenckmann dem Präſidenten zwei
beſondere Herzenswünſche der Stadt vor. die Wieder
erlangung einer Garniſon und eine beſſere Bahnver
bindung. Herr v. Fidler ſagte ſeine Unterſtützung
zur Verwirklichung beider Wünſche nach Möglichkeit
zu und ſprach die Hoffnung auf ein gutes Einver
nehmen mit den ſtädtiſchen Behörden aus.

Gera, 14. Dez. Jn der Nähe von Liebſchütz
wurde am Sonnabend der Primaner Wolf von hier
von einem Zuge der ſächſtſchen Bahn überfahren
und getötet. Der Bevauernswerte ſcheint ſeine Kollegen,
mit denen er einen Ausflug gemacht hatte, verloren
zu haben und hat dann anſcheinend auf dem Bahn
gleis den Weg nach Gera machen wollen. Es ſcheint,
als ſeien mehrere Züge über den Verunglückten hin
weggegangen. Wolf iſt der einzige Sohn ſeiner
Eltern. Das im zweiten Jahre ſtehende Kind
eines hieſtgen Fleiſchers ſtürzte in ein Behältnis mit
ſtedendem Fett und erlitt lebens gefährliche Ver
letzungen.

Burg b. Magdeburg, 13. Dez. Eine ſeltene
Abneigung gegen den Grubſchmuck hat der
hieſtge Bürgermeiſter. Als vor einigen Tagen die
Kinder des verſtorbenen Nachtwachtbeamten Pohlmann

das Grab ihres Vaters in ſtnniger Weiſe mit
Blumen geſchmückt hatten (auch rote waren darunter),
beſchwerten ſtch darüber einige Freunde des Bürger
melſters. Daraufhin ging der Bürgermeiſter perſön
lich in die Wohnung eines der Kinder P. s uud hielt
eine Anſprache, worin er darauf aufmerkfam machte,
daß es doch „nicht gut angängig“ ſei, auf das
Grab eines Mannes, der Mitglied des Krieger
vereins geweſen unh deſſen Sarg eine große Anzahl
„angeſehener Bürger“ gefolgt ſei, auch rote Blumen
zu pflanzen. Man ſolle doch dem Verſtorbenen eine

age zum Merſeburger Correſpondent. 17. Dezember 19

ehe See nedie Tochter darauf aufmerkſam, daß ſie ſich, als ſie
die Farbe der Liebe wählte, nichts Schlimmes dabei
gedacht habe. Trotzdem befahl der Bürgermeiſter, die
roten unter den Blumen ſofort zu entfernen! Die
ſozialdemokratiſchen Jdeen kann man bekämpfen, ohne
ſich dabei lächerlich zusmachen.

Magdeburg, 13. Dez. Ueber Hüſſeners
plötzliche „Abreiſe“ nach Ehrenbreitſtein ſind allerlei
Gerüchte im Umlauf. Die einen ſagen, ſeine „Ver
ſetzung“ dorthin ſei wieder ein Schritt zur Begnadigung,
während andere ihn vom hieſigen Publikum bedroht
glaubten. Auf Grund von Erkundigungen an authen
tiſcher Stelle können wir, ſchreibt die Frankf. Ztg.
demgegenüber verſtchern, daß keine von beiden Mei
nungen richtig iſt. Die hieſige Feſtungs-Zitadelle iſt
nur für ſolche Gefangene beſtimmt, die im Offizier
range ſtehen. Da Hüſſener auf Befehl des oberſten
Kriegsherrn ſeine Charge verloren hat, war ein Um
zug ſomit von ſelbſt geboten. Das Publikum konnte
ihm aber, ſolange er hier ſaß, nicht gefährlich werden,
denn er durfte auch nicht eine Minute aus der Zita
delle heraus. Die Kommandantur wie die Feſtungs
verwaltung erhielten fortwährend Drohbriefe, worin
dem Huüſſener allerlei Schmeichelhaftes angedroht
wurde für den Fall, daß er einmal außerhalb der
Zitadelle geſehen würde. Auch das trug zum
„Wohnungswechſel“ bei. Jntereſſant iſt, daß der
Gefangene, der in Bekleitung eines Offiziers hier 2.
Klaſſe von Kiel ankam, nach ſeinem neuen Wohnſitz
geſchafft wurde durch einen Unteroffizier und 3.
Klaſſe. Die Uniform trug er nicht. e

Güſten, 13. Dez. Jn der Nacht zum Sonn
abend gelang es dem Privatförſter des hieſigen
Domänenbezirks Herrn Boſſe, hier einen Wilddieb
dingfeſt zu machen. Nachdem verſchiedentlich Schüſſe

gefallen, ſah der Förſter mehrere Perſonen aus dem
Osmarslebener Buſche herauskommen und nach der
Stadt zu wandern. An der Bernburgerſtraße wurde
ihnen durch den Foörſter „Halt“ zugerufen. Der
Arbeiter H. aus Staßfurt legte darauf ſein Gewehr
auf den Forſtbeamten an, wurde aber in demſelben
Augenblick von dieſem feſtgenommen. Die beiden
andern, welche Faſanen trugen, entkamen. H. wurde
dem Amtsgericht Bernburg eingeliefert.

Plauen, 14. Dez. Ein frecher Raubanfall
wurde im nahen Kürbitz verübt. Die Botenfrau
Blätterlein wurde auf dem Nachhauſewege von einem
noch unbekannten Burſchen mit dem Rufe: „Geld
her, oder das Leben überfallen, mit einem Knoten
ſtock geſchlagen und dann der geſamten Barſchaft von
etwa 80 Mark beraubt. Die Frau hat ſchwere Ver
letzungen am Kopfe, an den Armen und Beinen er
litten und mußte in ihre Wohnung getragen werden.
Der Räuber wurde von Paſſanten verfolgt, entkam
aber unter dem Schutze der Dunkelheit.

Meißen, 15. Dezbr. Ein erſchütterndes
Familiendrama hat ſich hier zugetragen. Der
Fabrikwächter J. Bienert, in der hieſigen Jute
ſpinnerei beſchäftigt, hat ſich mit ſeiner Frau
und ſechs Kindern, drei Knaben und drei
Mädchen, in ſeiner Behauſung am Neumarkt Nr. 39
vergiftet. Die Frau und die ſechs Kinder ſind
tot; der Mann gab noch Lebenszeichen von ſich und
wurde in das Stadtkrankenhaus übergeführt. Der
Beweggrund zu der Vergiſtung iſt anſcheinend in der
Krankheit der Frau zu ſuchen. Die Vergiftung hat
vermutlich mit Karbolſäure ſtattgefunden. Die Polizei
beſchlagnahmte die Leichen und verſtegelte die Wohnung.

Lokaglnachrichten.
Merſeburg, den 17. Dezember 1908

Am Dienstag Nachmittag hielt in Müller's
Hotel“ hierſelbſt der hieſige Zweigverein der
„Lutherſtiftung“ ſeine diesfährige ordentliche General
verſammlung ab. Zunächſt wurde von dem Vor
ſttzenden, Herrn Paſtor Werther, der Jahreebericht
erſtattet. Aus demſelben iſt Folgendes zu erwähnen
Die Mitgliederzahl des Zweigvereins betru insge
ſamt 118 ordentliche Mitglieder und 26 Wohlktäter
(gegen 113 bezw. 24 im Vorjahre). Jn unſerer
Stadt ſelbſt ſind 10 Mitglieder und 1 Wohlkäter neu
hinzugekommen, dagegen iſt die Zahl der Mitglieder
in Merſeburg Land um 5 zurückgegangen. Die Mit
gliederbeiträge in Merſeburg Stadt betrugen 77,70 Mk.
in MerſeburgLand 20 Mk., in Lauchſtädt 21,25 Mk.
Unterſtützt wurden aus dem Bezirk im Berichtsjahre
von dem Hauptverein Halle a. S. 1 Paſtorwitwe und
2 Lehrerfamilien. Nach dem hierauf erſtatteten
Kaſſenbericht hatte die Vereinskaſſe im abgelaufenen
Rechnungsfahre eine Geſamteinnahme einſchließlich

des Beſtandes aus dem Vorjahre von 209, 96 Mk.
(darunter 118,95. Mk. an Mitgliederbeiträgen) und
eine Geſamtausgabe von 131,76 Mk. (darunter der
an den Haäauptverein in Halle ſtatutengemäß
abgeführte Beitrag in Höhe von 130,30 Mk.), ſovaß
ein Beſtand von 78,20 Mk. verblieb. Für die berens
geprüfte und für richtig befundene Jahresrechnung
wurde dem Herrn Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Dem



in der Verſammlung zur Verteilung gelangten Jahres
bétichte des Hauptvereins der Lutherſtiftung
in Halle für 1902 iſt noch Folgendes zu entnehmen
Die Mitgliederzahl der geſamten zum Hauptverein
gehörigen Zweigvereine betrug 1370, die Geſamt
einnahme 1573,59 Mk., die Geſamtausgabe für Er

ziehungsbeihülfen 1160 Mk. Unterſtützt wurden
7 Pfarrerfamilien mit 360 Mk. und 15 Lhrer
familien mit 800 Mk. Möchte der hieſtge Zweig
verein der Latherſtiftung immermehr Mitglieder und
Wohltäter gewinnen, ſeine humanen Beſtrebungen
verdienen dies in vollſtem Maße.

Verſendung der Weihnachts Pakete
Jm Intereſſe unſerer Leſer empfehlen wir, mit der Ver
ſendung der Weihnachtspakete durch die Poſt recht
zeitig zu beginnen, damit dieſelben auch zum Weih

nachtsfeſte in die Hände der Empfänger gelangen.
Des weiteren empfiehlt es ſich, noch eine gleiche Auf
ſchrift wie auf der Außenſeite des Pakets auf ein
Blatt Papier geſchrieben in jede Paketſendung oben
aufzulegen. Durch dieſe Maßnahme wäre es, falls
die äußere Adreſſe durch Abſcheuern, Abreißen oder
ſonſtige Umſtände verloren gehen ſollte, der Poſt
verwaltung immer noch möglich, das betreffende Paket
ſeinem Empfänger zuzuführen.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtgehülfe Dietrich
iſt von Thiſſen nach hier verſetzt worden.

Der Entwurf des Kämmereietats für
1904 liegt zur Zeit im Kommunalbureau zur Ein
ſtcht der ſteuerzahlenden Bürgerſchaft aus. Leider
ſtellt derſelbe wieder eine weſentliche Erhöhung des
Steuerzettels in Ausſtcht. Nach den Vorſchlägen des
Magiſtrats, die meiſt ſo wohlerwogen ſind, daß eine
Aenderung nicht rätlich erſcheint, iſt der kommunale
Zuſchlag zur Einkommenſteuer von 134 Pro
zent im laufenden Jahre auf 155 Prozent, alſo
um 21 Prozent erhöht worden; ferner ſollen von den
ſtagtlich veranlagten Realſteuern 190 Prozent
gegen 172 im laufenden Jahre, alſo 18 Prozent mehr
zur Erhebung gelangen. Die Betriebsſteuer iſt wieder auf
50 Prozent feſtgeſetzt. Motiviert wird dieſe erhebliche
Steigerung unſeres Steuerbudgets mit der ſtetig
wachſenden Kreisabgabe, die ſteh jetzt auf 56 000 Mk.
beziffert, der Verzinſung der Müchelſchen und Lauchſtädter
Eiſenbahnzuſchüſſe, den Ausgaben für die Schulen
und den Anſprüchen, welche in dieſem Jahre der
Kaſernenbau c. an den Stadtſäckel ſtellt. Eine Folge
dieſer mißlichen Finanzlage unſerer Stadtverwaltung
iſt, daß dringende Verbeſſerungen zurückgeſtellt ſtnd
und das unbedingt Nötige auf ein Minimum
beſchränkt werden mußte. Angeſichts deſſen verdient
wohl noch hervorgehoben zu werden, daß die im letzten
Sommer ausgeführten umfangreichen Pflaſterungen
größtenteils aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe bezahlt wurden Und die Ausgaben für
die Dekoration der Stadt anläßlich der Anweſenheit
unſeres Kaiſerpaares aus dem aufgeſparten Servisfonds
ihre Deckung fanden. Andernfalls würden die Steuer
zuſchläge für 1904 noch erheblich höher geworden
ſein. Hoffen wir aber trotzdem, daß es unſerer
StadtverordnetenVerſammlung gelingt, die drohenden

Prozente nach genaueſter Prüfung ihrer Notwendigkeit
noch etwas herabzumindern

Landwirtſchaftliche Provinzial- Aus
ſtellung zu Magdeburg. Die Vorarbeiten für
die nächſtjährige erſte Provinzial Ausſtellung der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in
Magdeburg vom 2 5. Juni 1904 ſtnd nunmehr
zum Abſchluß gekommen, ſo daß die Ausgabe der
vollſtändigen Schauordnung vom 15. Dezember d. J.
ab erfolgen kann. Den Landwirten und ſonſtigen
Jntereſſenten, welche die Abſtcht haben, Diere oder
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfsartikel, Ge
räte oder Maſchinen als Ausſtellungsgegenſtände an
zumelden, wird auf Erfordern eine Schauordnung
zuſammen mit einem Anmeldebogen zugeſtellt werden.
Da für die verſchiedenen Abteilungen der Ausſtellung
verſchiedene Anmeldebogen zur Verwendung kommen,
eipſtehlt es ſich, beim Abfordern der Schauordnung
und des Anmeldebogens eine kurze Notiz an
zufügen über die Art der anzumeldenden Aus
ſtellungsgegenſtände. Die Anmeldefriſt füralle
Abteilungen der Ausſtellung abgeſehen von
den nachfolgenden Ansnahmen, läuft im allgemeinen
bis zum 29. Februar 1904; ſpätere Anmel
dungen können, und zwar hur bis Ende März 1904,
angenommen werden, ſoforn noch Raum verfügbar

und gegen die Zahlung des doppelten Standgeldes.
Dagegen können Nachmeldungen nicht angenommen
werden für folgende Gruppen Dauerbutter, für
welche die Anmeldefriſt bereits endgültig mit dem

31. Dezember d. J. endet; Schäferhunde und
Geflügel, für welche die Anmeldung zum ein
fachen Standgeld bis zu 1. Mai 1904 offen;
bienenwirtſchaftiche Erzeugniſſe und
Jmkereigerätſchaften bis zu 31. März 1904
Von ven Poſtabonnenten werden vie
Zeitungsgelder für das nächſte Vierteljahr zur
Erleichterung für das Publikum vom 15. Dezember
ab durch die Briefträger und Landbriefträger von den
bisherigen Beziehern einſchließlich der Abholer auf

überall flogen ihm die Herzen entgegen.

Grund ſquittierter ZeitungsBeſtellzettel gebührenfret
eingezogen werden. Die Boten ſtnd zur vollgültigen
Quittungsleiſtung berechtigt. Auch neue Abonnements,
wenn der Bezug durch die Poſt geſchehen ſoll, wolle
man den Briefträgern übertragen, die für deren Ueber
mittelung Sorge tragen werden.

Die Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel,
die bekanntlich ſchon ſeit dem I. Januar 1903 außer
Kurs geſetzt worden ſind, werden von den Reichsbank-
ſtellen nur noch bis Enbe dieſes Jahres umgetauſcht.
Es empfiehlt ſich daher, den Umtauſch rechtzeitig zu
bewirken, da nach dem 1. Januar 1904 niemand
mehr verpflichtet iſt, die genannte Münze in Zahlung
zu nehmen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Kuer furt.

s Wallendorf, 16. Dezbr. Jm benachbarten
Dorfe Tragarth brach heute nachmittag in dem
Häuschen der Witwe B. Feuer aus, das durch
raſch herbeieilende Hülfe gelöſcht wurde, ehe es größere
Dimenſtonen annehmen konnte. Wie verlautet, haben
mit Streichhölzern ſpielende Kinder den Brand ver
urſacht.

g. Collenbey, 14. Dez. Der Dampfbagger,
welcher auf der neuen Braunkohlengrube Hermine
Henriette 2 bei Döllnitz ſchon ſeit Jahren Ununter
brochen tätig ift und nur bei ſtarkem Froſtwetter im
Winter einige kurze Zeit ausſetzte, iſt auf Anordnung
der Verwaltung ſeit Sonnabend außer Tätigkeit.
Zahlreiche Arbeitskräfte aus allen Ortſchaften der
Umgebung und auch Fremde, Galizier, Italiener u. a.
haben hier Sommer und Winter ihre Arbeit gehabt
und ihren Lebensunterhalt verdient. Auch durch das
augenblickliche Einſtellen der Baggerarbeiten finden
keine eigentlichen Arbeiter Entlaſſungen ſtatt, indem
die Arbeitskräfte, wie verlgutet, tunlichſt weitere Be
ſchäftigung guf den umfangreichen Grubenanlagen
finden ſollen. Wann der Dampfkoloß die Arbeit
wieder aufnimmt, iſt noch ungewiß.

s Freyburg, 13. Dez. Beim Steinefahren aus
dem in den Reußen gelegenen Deckertſchen Steinbruche
kippte geſtern vormittag die Karre des in den 40 er
Jahren ſtehenden Arbeiters Friedrich Wilhelm Kokſch.
Dieſer fiel dadurch etwa 3 Meter hoch von der Fahr

bohle herab und brach beide Knochen des rechten
Unterſchenkels oberhalb des Knöchels. Die hieſige
Jagd iſt für 1300 Mk. an Herrn Fabrikbeſitzer
Förſter verpachtet worden. Geboten war noch worden
von Herrn Siegel jun. 1200 Mk. und gemeinſam
von den Herren Dombois und Laddey jun. 1000 Mk.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 17. Dez. Meiſt trübes

nebliges, mildes Wetter mit Niederſchlägen. 18.
Dez. Fortgeſetzt meiſt trub und neblig mit wenig
viränderter Temperatur, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.

Aus vergangener Jeit r unſere et
Vor 25 Jahren, am 16. Dezember 1878, ſchied ein

deutſcher Dichter aus dem Leben, der bis jetzt noch nicht
ſeinem vollen Werte gemäß gewürdtgt worden und deſſen
zum größeren Teil allerdings nicht für die große Menge
geſchriebenen Werke vielleicht erſt einmal in ſpäteren Jahren
die gebürende Anerkennung finden dürften. Dieſer Dichter iſt
Carl Gutzkow, der vornehmſte Vertreter des jungen
Deutſchland. Das ſchiefe Urtetl, daß oft in gebildeten Kreiſen
über Gutzkow gefällt wird, beweiſt nur, daß ſeine Werke
immer noch nicht geleſen werden. Und das hat ſeinen guten
Grund. Gutzkowſche Romane leſen ſich nicht wie ſo viele
wäſſerkge Romane unſerer Zeit und vergangener Zeit. Gutz
kowſche Werke verlangen überhaupt ſtrenge Aufmerkſamkeit und
ernſtes Nachdenken. Gutzkow iſt hervorragend als Dramatiker
und Romanſchriftſteller, zugleich aber auch als ſcharfſinniger
Krktiker, raſtloſer Polemtker und glänzender Publtziſt. Unter
der großen Anzahl ſeiner Werke ſind am bekannteſten die
Trauerſpiele „Urtel Akoſta“ und „Wüllenweber“, die hiſtoriſchen
Luſtſpiele „Kopf und Schwert“ und „Königsleutnant“ und
vor allem die großartig angelegten und umſangreichen Zeit
und Tendenzromane „Die Ritter vom Geiſt“ und „Zauberer
von Rom“.

Es war am 17. Dezember 1883, vor 20 Jahren als
der deutſche Kronprinz Friedrich Wilhelm, der
nachmalige Kaiſer Friedrich, in Rom weilte und ſich auch hier
ſeine große Kunſt, ſich raſch beltebt zu machen, zeigte. Er
ward von König Humbert mit den höchſten Ehren und vom
römiſchen Volke mit den lebhafteſten Huldigungen und
größten Freudenbezeugungen empfangen. Aber auch Papſt
Leo VIII empfing ihn mit allen Pomp und den höchſten
Feierlichkeiten und blieb mit ihm dreiviertelſtunden allein und
ohne Zeugen im Geſpräch. Wo der edle Herr auch hinkam,

Er hat das gute
Einvernehmen zwiſchen Jtalten und Deutſchland gefeſtigt und

ſteht noch jetzt in Jtalten in beſter Erinnerung.

Gerichtsverhandleen geg.
Jn dem Prozeß gegen die früheren Beamten der

Sankt Wenzel-Vorſchußkaſſe zu Prag wegen Ver
untreuung, welcher ſeit dem 25. v. M. verhandelt ward,
wurden am Sonnabend der Pater Johann Droz d und der
Direktor Kohaut zu je ſieben Jahren, der Kaſſenverwalter
Emanuel Hereik zu zwei Jahren und der Rechnungsführer
Friedrich Pekeländer zu dreizehn Monaten ſchweren verſchärften
Kerkers ſowie Schadenerſatz verurteilt. Die Reviſoren Bily
und Grünwald wurden freigeſprochen. e

Das Schwurgericht zu Köln hat nach zweitägiger
Verhandlung den Bureauarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft
Stein hauer wegen Unterſchlagung von Akten der Staats
anwaltſchaft und Beſtechung im Amte zu ſieben Jahren
Zuchthaus, 3000 Mark Geldſtrafe und zehn Jahren Ehrber
luſt verurteilt. Steinhauer hat in 20 Fällen ihm amtlich ſpäter als Leiche hervorgezogen

zugängige Straſprozeßakten vorſätzlich bei Selte geſchafft, um
fich dadurch zu bereichern. und Geld für die Beſektigung der
Akten angenommen. Der Agent Schambony erhielt wegen
Beihilfe drei Jahre Gefängnis ſieben weitere Angekle
wurden wegen Beſtechung zu Geldſtrafen von 300 bis 5
Mark bezw. einer kurzen Geſängnisſtrafe verurteilt

Das Kriegsgericht zu Metz verurteilte den Leut.
Schilling vom 98. Jnfanterie Regiment wegen Miß
handlung Untergebener in 698 Fällen und anderer Vergehen
zu 11/4 Jahren Gefängnis.

Das Krkegsgericht zu Rendsburg verurteilte den
Hamburger Hilfsſchutzmann Franzky, früheren Unteroffizier
des 85. Infanterie Regiments, wegen ſchleußlicher Soldaten
mißhandlnngen in mehr als 1500 Fällen zu fünfjähriger Ge
fängnisſtrafe und Degradation. S

Vermiſchtes.
(Eisgang.) Auf der Weichſel herrſcht ſtarker Eisgang;

die Schiffahrt iſt vollſtändig eingeſtellt. S
GSchiffsunfälle.) Ter Dampfer „Aſſyrig“ von

Philadelphia nach Hamburg unterwegs, iſt auf dem Delaware
in der Nähe von Neweaſtle am Delaware geſtrandet. Der
Dampfer liegt günſtig Schlepper ſind abgegangen. Der
deutſche Dampfer „Blücher“, auf der Reiſe von Hamburg
nach New ork, wurde auf der Fahrt nach Cherbourg bei
Nebelwetter von einem Schiffe angelaufen, das mit Voll
dampf davonfuhr und nicht aufgefunden werden konnte. Das
Vorderteil des „Blücher“ wurde
repariert werden. „Blücher iſt mit 24 Stunden Verſpätung
in Cherbourg angekommen.

(Ein geſchändeter Kirchhof.) Aus Madrid wird
über unerhörte Vorgänge auf dem altehrwürdigen Patriarchal
Friedhofe berichtet, die alle Kreiſe der ſpaniſchen Hauptſtadt
mit lebhafter Entrüſtung erfüllen. Seit Monaten iſt die
„Ruheſtätte der Toten“ von einer Räuberbande, als ob es
ſich um eine Goldmine handelte, ausgebeutet wurden, und
zwar im Etnverſtändnis i dem Kirchhofswächter, deſſen

S

Tochter die Geltebte des Anführers der Bande iſt. Was nur
immer an Gegenſtänden, die irgend einen Wert beſaßen, dort
vorhanden war, wurde fortgeſchleppt und verkauft oder ver e
ſetzt, darunter auch die Bronzebüſte des Dichters Ouintang,
die inzwiſchen eingeſchmolzen ſein ſoll. Es ſteht feſt, daß auch
einige Leichen in geheimnisvoller Weiſe bei Seite geſchafft
ſind. Die Pantheons bekannter Familien ſind zerſtört, und
marmorne Sargplatten an Kolonfalwarenhändler und Fleiſcher S
läden der Nachbarſchaft veräußert, die jetzt Eßwaren darauf
feilbieten! Zwiſchen den Gräbern weideten die Kühe eines
Milchhändlers auch wurde dort eine ausgedehnte Kaninchen
zucht betrkeben, die es dem Wächter und ſeinen Kumpanen
geſtattete, gelegentlich kleine Treibjagden auf dem Kirchhofe zu
veranſtalten. Kurz, die Profanationen ſind derart, daß ſie
wie der reine Hohn auf die Jnitialen K. I. P. der Gräber
ausſehen und eine exemplariſche Züchtigung erheiſchen.

(Eine folgenſchwere Kataſtrophe) hat ſich in
Mantla zugetragen. Bei der Sprengung eines mächtigen
Felſens im dortigen Hafen unter Verwendung von 45 Tonnen
Pulver und 11/2 Tonnen Dynamit entwickelten ſich plötzlich
große Maſſen Gas, unter deren Wirkung der leitende Jn
genieur und ſeine 12 Aſſiſtenten das Bewußtſein verloren.
Sappeurs wurden zur Rettung der Verunglückten beordert,
von denen nach den bisher vorliegenden Meldungen einige
den Einwirkungen der Gaſe erlegen ſind.

Gulkantiſche Ausbrüche werden aus Honolulu
gemeldet. Nahe bei Hawat, wahrſcheinlich auf der Alaittan
gruppe, wurde eine Naturerſcheinung beobachtet, die auf einen
heſtigen vulkaniſchen Ausbruch hinweſſt. Eine 30 Fuß hohe
Flutwelle überſchwemmte plötzlich den Ort Oahn auf der
gleichnamigen Inſel und zerſtörte zahlreiche Wohnhäuſer und

die Eiſenbahn 4 S(Erzherzogin Klothilde Maria,) Tochter des
Erbherzogs Joſef von Oeſterreich, iſt Montag früh in Buda
peſt geſtorben. Die Erzherzogin Klothilde hat ein Alter von
19 Jahren erreicht. Jn Wien geht das Gerücht, die Erz
herzogin ſei infolge einer Verwundung bei einem Jagdunfall

geſtorben.

(Einen Revolverangriff auf ſeine Frau)
verübte am Sonntag der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ein
Schloſſer Richard Fiedler in Rixdorf bei Bern Die Frau
lebt getrennt von ihm bek ihren Eltern in der Schinken
ſtraße 24. Vort ſuchte Fiedler ſie auf, feuerte zwei Revolver
ſchüſſe auf ſie ab, ohne zu treffen, und entfloh dann. Auf
dem Mahybachufer ſchoß er ſich eine Kugel in die linke
Schläfe und wurde ſchwer verwundet nach dem Krankenhaus
gebracht.

(Lon Straßenräubern überfallen) wurde in
der Nacht zum Sonntag Handelsmann Albert Wolter, der
von Berlin nach Bernan zurückfuhr. Kaum hatte er die
Chauſſee erreicht, als ein Schuß fiel und drei Strolche aus
dem Dickicht ſtürzten. Einer rief: „Geld her, vder Du biſt
eine Leiche Wolter holte ſchnell einen Revolver und ſchoß
auf den ihm zunächſt ſtehenden. Die Räuber gaben dann
auch mehrere Schüſſe ab, verwundeten den Mann aber nur
leicht an der Stirn. Die Pferde raſten im Galopp fort, und

Wolter entkam glücklich. e S(Die Wiederverhaftung) des aus der Berliner
Charitee entwichenen Einbrechers Paul Röhl, der Anfang
Juli d. J. ausgebrochen war, erfolgte am Dienstag in aller
Frühe im Hauſe Wrangelſtraße 119 durch die Kriminalpolize i.
Wegen Raubes und 42 Einbruchsdtebſtähle war der als einer
der gefährlichſten Mitglieder der Berliner Verbrecherwelt ber
rüchtigte Röhl, dem von ſeinen Kumpanen der Spitzname
„Sejdenſchnur“ gegeben war, Ende Mat dieſes Jahres in der
Umgebang Berlins verhaftet worden, hatte dann nach be
kannten Muſtern den wilden Mann geſpielt und war aus der
Jrrenabtetlung der Charitee, wohin er zur Beobachtung ſeines
Gelſteszuſtandes er worden war, entwichen,

uxrch eine
„Frankf. Ztg.“ in Poſen mehrere Perſonen ums Leben ge
kommen.

Wohnung im Rauſche eingeſchlafen. Aus einem ſchadhaften
Ofen ſtrömte Gas aus, das die Eingeſchlafenen betäubte.
Zwei von ihnen ſind tot, vier wurden wieder zum Leben

zurückgerufen. S S SEine Scharlach-Epidemke) iſt in Bayreut h
ausgebrochen. Nachdem ſchon vor einigen Tagen die ſtädtiſche
höhere Töchterſchule wegen zahlreicher Erkankungen an Scharlach
geſchloſſen worden, ſind am Montag auch die Seminarſchule
und die fünf unterſten Klaſſen des humaniſtiſchen Gymnaſiums

geſchloſſen worden. e(KUnglü im Gebirge) Im Kanton Glarns wurden
nach der „Voſſ. Ztg.“ am Sonntag zwei Frauen, die im
Gebirge ihre alte Mutter beſuchen wollten, von einer a win e
verſchüttet. Eine konnte ſich herausarbetten, die andere wurde

beſchädigt, konnte jedoch

Gasvergiftung) ſind nach der

Sechs Perſonen waren am Sonntag in ihrer



Reſt ſeiner Habe und ging nach Amerika.

Grubenunglück.) Auf der Eiſenſteingrube Julius
zeche bet Ler bach wurden Montag nachmittag zwei Bergleute

durch niedergehendes Geſtein verſchüttet und getötet.

(Ein ſchweres Verbrechen,) das des Vater
mordes, iſt in dem böhmiſchen Städtchen Eiſenbrod be
gangen worden. Dort habe der Bauernburſche Huſchek mit
einem Mädchen eine Liebſchaft angeknüpt, die ſein Vater nicht
dulden wollte. Hierdurch erbittert, beſchloß der junge Mann
blutige Rache zu nehmen. Er bewaffnete ſich mit einem
Jagdgewehr, lauerte ſeinem Vater, der ahnungslos des Weges
kam, hinter einem Felsblock auf und tötete ihn durch einen
Rchuß in den Kopf. Nach Verübung der Tat ſtellte ſich der
Vatermörder den Behörden

(Unfall auf einer Schiffswerft.) Ein Un
glücksfall. ereignete ſich am Montag abend auf der Flens
burger Schiffswerft. Bei dem Auseinanderziehen zweier
Schiffe kippte der große Kran um und ſtürzte auf das
exſte Schiff, deſſen Oberdeck faſt vollſtändig zertrümmert wurde.
Vier Arbetter, die in der Nähe ſtanden, wurden teils ſchwer,
teils leicht verletzt.

(Jn den Kaſſen des Vatikan 8) werden, wie ſich
das „Bur au Herold aus Rom melden läßt, täglich neue
Fehlbeträge entdeckt. Ein intimer Freund Leos XIII.
iſt vom Papſt zur Rückerſtattung von 10 Millionen Lire,
welche er entnommen hatte, aufgefordert worden.

Prinz Arenberg.) Der „Tägl. Rundſchau“ zufolge
hat ſich die von der Milttärbehörde eingeſetzte Medizinal
kommiſſion dahin ausgeſprochen, daß der auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſuchte Prinz Arenberg vollkommen normal iſt.
Der Gefangene iſt daher wieder in das Strafgefängnis zu
Tegel gebracht worden.

(Das Opfer eines Lotteriegewinnes) wurde
die Frau des Schloſſers Warnke aus Friedrichsberg.
Warnke gewann vor etwa einem Jahr eine für ſeine Ver
hältniſſe recht erhebliche Summe in einer auswärtigen Lotterke.
Das Los hatte er von einem wohlhabenden Verwandten ge
ſchenkt erhalten. Seitdem vernachläſſigte er ſeine Arbeit,
wurde entlaſſen, bemühte ſich nicht um neue Arbeit, ſondern
ergab ſich dem Müßiggang, bis der letzte Heller ver
praßt war. Nun kam die Reue über ihn, er verkaufte den

Seiner Frau, die
wieder zu ihren Eltern ziehen mußte, verſprach er, ſie nach

kommen zu laſſen, ſobald er drüben Arbeit gefunden haben
würde. Da Monate verfloſſen, ohne daß Warnke etwas von
ſich hören ließ, machte die verzweifelte Frau ihrem Leben durch
Selbſtmord ein Ende.

(Die Kaiſerin- Mutter von Rußland die
Protektorin der Ausſtellung „Die Kinderwelt“, beſuchte dieſelbe
nach einem Telegramm aus Petersburg am Donnerstag
nachmittag und wurde von den Vertretern der an der Aus
ſtellung beteiligten Staaten empfangen. Zunächſt wurde die
franzöſiſche Abteilung beſichtigt, danach die deutſche. Jn der
letzteren überrelchte die Vertreterin des PeſtalozziFröbel Ver
eins der Kaiſerin Mutter ein Bukett, das die Protektorin
huldvoll entgegennahm, indem ſie zugleich ihrem großen
Intereſſe für die Beſtrebungen des Vereins Ausdruck gab.
Beim Verlaſſen der deutſchen Ausſtellung bezeichnete die
Katſerin Mutter dieſelbe als die lehrreichſte der ganzen Aus
ſtellung

Neueſte Nachrichten
Berlin, 16. Dez. Bei den geſtrigen Stich

wahlen zur Berliner StadtverordnetenVer
ſammlung ſiegten die liberalen Kandidaten Leis
und Marggraff.

Kottbus, 16. Dez. Eine Verſammlung von
Textil- Induſtriellen aus 25 deutſchen Städten beſchloß

einmütig, die Crimmitſchauer Arbeitgeber
moraliſch und finanziell auf das weitgehendſte zu
unterſtützen.

München, 16. Dez. Der Prinz Regent
empfing geſtern den Kriegsminiſter Freiherrn v. Aſch
in Audienz, der ihm die Glückwünſche der bayeriſchen
Armee zum 60 jährigen Generalsjubiläum
überbrachte.

E W. eFür Hieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortno,

FamilienNachrichten.
Wodes-Amzeige.

Geſtern morgen gegen 2 Uhr wurde mein
innigſtgeliebter Mann, unſer guter treuſorgender
Vater, Bruder, Schwager, Onkel, Schwieger
und Großvater, der Schuhmachermeiſter

Karl Paschke,
nach langem ſchweren Leiden durch
ſanften Tod erlöſt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Dresden, Merſeburg, Bad Oeynhauſen.

Anzerg

einen

in o
e G ns,Größtes Lager ver Provinz.

Gediegenes anerkannt erſtklaſſiges Fabrikat zu mäßtgem Preis. Gebrauchte Jnſtrumente,
unter voller Garantie, ſtets am Lager. Bequeme Zahlungsbedingungen.

Rich. Ritter,

Wien, 16. Dez. Wie die Blätter melden hat
der deutſche Kaiſer dem Erzherzog Rainer
zu deſſen 60 jährigen Militärjubiläum ein Glück
wunſchtelegramm geſandt, das in warmen Worten
der Verdienſte des Jubilars gedenkt. Ferner ſind
telegraphiſche Glückwünſche des Königs von Jtalien,
des Königs von Spanien, der Königin Mutter Maria
Chriſtine, des Prinz Regenten Luitpold und anderer
Fürſtlichkeiten eingetroffen.

Paris, 16. Dez. Der hieſige japaniſche Ge
ſandte Monoto erklärte in einem Jnterview, daß
General Yamagata, der vorausſichtlich Generaliſſtmus
in einem Kriege gegen Rußland ſein wurde, Anſtalten
getroffen habe, um noötigenfalls 500 000 Mann in
beſter Verfaſſung ſofort auf Kriegsfuß zu ſtellen, und
daß die Marine, die jedenfalls Admiral Jto befehligen
würde, von dem japaniſchen Hafen Saſebo binnen
24 Stunden Korea und binnen 48 Stunden Port
Arthur erreichen könne. Rußland kenne dieſe Ver
hältniſſe ebenſo gut, wie man in Tokio unterrichtet
iſt und wiſſe, daß die 75000 Mann, über welche
Rußland gegenwärtig auf dem eventuellen Kriegs
ſchauplatze verfügt, kaum auf 200 000 Mann zu
bringen wären.

St. Etienne, 16. Dez. Ein heftiger Schnee
ſturm hat im Departement Puy deDöme erheblichen
Schaden angerichtet. Ein Eiſenbahnzug iſt im Schnee
ſtecken geblieben, die Telegraphenleitungen ſind zerſtört.

Konſtantinopel, 16. Dez. Für die maze
doniſche Gendarmerie werden unter einem
italieniſchen General 54 fremde Offiziere und 150
Unteroffiziere herangezogen.

Santiago de Chile, 15. Dez. Die Regierung
wird der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend An
legung von Docks in Valparaiſo vorlegen. Für
dieſelben werden 11 Mill. Peſos gefordert

Hamburg, 16. Dez. Beim Bau eines Sieles
in Kuhwärder iſt geſtern nachmittag die offene Aus
ſchachtung eingeſtürzt. Zwei Mann wurden von
den Erdmaſſen begraben und ſpäter tot hervor
gezogen.

Prodnktenbörſe.
Berlin, 15. Dezember.

Weizen 1000 kg Dez. 164, Mat 164,75 Juli
e

Roggen 1000 kg Dez 130,25, Mat 135,50 Jult
Mk

Hafer 1000 kg. Dez. Mat 129, Mk.
Mals 1000 kg runder loco Dez. 105, Mat 107, Mk
Rüböl 100 kg Dezember 46,90 Mat 47,20 Mk.
Spiritus 70 er loco Mk.
Auf höhere amerfkaniſche Preiſe iſt die Tendenz im

hieſigen Verkehr matt geblieben. Bei andauernd großen
Waſſerzufuhren und vermehrten Bahnangebot zeigt ſich der
Konſum ungenügend aufnahmefähig, weshalb Preiſe weiter
abbröckelten. Hafer, Mais und Rüböl ruhig, aber be
hauptet. Spiritus nicht gehandelt.

Literatnr, Kunſt und Wiſſenſchaft.
S Elektromagnetiſche Behandlung. Jm Ein

klang mit der ungeheuren Entwicklung, die die Technik der
Elektrizität genommen und dieſe zu einem abſolut unentbehr
Ufchen Faltor moderner Gütererzeugung gemacht hat, ſtehen
die Fortſchritte, die die Heilkunde von dieſer „Wellenbewegung
des Aethers“, wie der geniale Phyſiker Herz die Elektrizität
definkert hat, ſchöffte. Die Verwendung des elektriſchen

a

Stromes zur Heilzwecken iſt eine ebenſo mannigfaltige wie tief b

Zehnjährige Garantie

Großzh. Sächſ. Hof
Pianoforte- Fabrik.

greffende und vom einfachen Jnduktions Strom, der einen
Muskel oder Nerven zu erregen die Aufgabe hat, bis hinauf
zu den komplizierteſten Jnfluenzamaſchinen und dem Röntgen
verfahren wechſeln die Schattierungen in der Jntenſität wie
der Form des zur Heilwirkung gelangenden elektriſchen
Stromes. Die Neuzeit hat uns auf dem Gebiete der Be
handlung mit Elektrizität nächſt dem eben erwähnten Rönt
genverfahren vor allem die Lichttherapie gebracht, die zwar
nicht direkt als Elektrizität wirkt, jedoch nur durch ſie erzeugt
werden kann, und als jüngſten Triumph hat ſie uns ein
neues Verfahren beſchert, das vielleicht derufen iſt, eine em
pfindliche Lücke in unſerem Heilſchatz auszufüllen. Das iſt
die elektromagnetiſche Therapie! Unwillkürlich wird man bei
dieſem Wort an das myſtiſche magnetiſche Fluidum erinnert,
das einſt Mesmer gefunden haben wollte und mit dem heute
noch eine Reihe von Charlatanen hauſteren gehen Mit
dieſem längſt abgetanen verblümten oder unverblümten
Schwindel hat die elektromagnetiſche Therapie nichts gemein,
denn ſie beruht auf der Verwendung genau beſtimmter und
doſierbarer Kraftlinien eines polariſch wechſelnden magnetiſchen
Feldes und nicht auf den jeder Wiſſenſchaft baren Vorſpiegel
ungen von der Einwirkung magnetiſcher Fludia. Ueber die
Reſultate dieſer Behandlungsart ſind zahlreiche Veröffent
lichungen in ärztlichen Fachſchriften erſchkenen. Aus denſelben
geht übereinſtimmend hervor, daß die elektromagnetiſche Be
handlung ſchmerzlindernd und beruhigend wirkt, und daß durch
dieſelbe in einer großen Anzahl von Krankheitsfällen, in
welchen andere Behandlungsmethoden verſagten, Heilung oder
wenigſtens erhebliche Beſſerung erzielt worden iſt. So vor
allem bei Neuralgieen, d. h. ſchmerzhaften Erkrankungen be
ſtimmter Nerven, bei Krampfzuſtä den nexralgiſcher Natur,
ferner bei nervöſen Erkrankungen innerer Organe, bei rheu
matiſchen Affektionen, weiterhin bei Schlafloſigkeit, Migräne,
allgemeiner Nervenſchwäche. Mit der Wirkſamkeit der Methode
verbinden ſich die weiteren Vorzüge der abſoluten Gefahr und
Schmerzloſigkeit. Man kann deshalb annehmen, daß die neue
Behandlungsart ſich immer mehr einbürgern und den Aerzten
eine wertvolle Bereicherung ihres Heilmittelſchatzes werden wird.

Oeihnuchts-Inverute!
Die inſerierende Geſchäftswelt bitten

wir höflichſt, Jnſerate von größerem
Umfange bis

spätestens J Uhr abends
des vorhergehenden Tages in unſerer
Expedition abgeben zu wollen, da ſonſt
die Aufnahme in der nächſten Nummer
nicht gewährleiſtet werden kann. Kleinere
Anzeigen werden noch bis 10 Uhr vor
mittags desſelben Tages angenommen.
Krpedition des „Meſſehurger Corteſpondent

Reklameteil.

Röſt-KaffeeiſtGroßhandelsartikelgeworden!
Als eine in erſter Reihe ſtehende Großkaffeeröſteret wird
die der Firma Richard Poeßzſch, Hoflieferant, Leipzig,
im ganzen deutſchen Reiche rühmlichſt genannt. Es iſt be
kannt, daß Poetzſch- Röſte Kaffee nur in Original
Packungen in den Preislagen zu: 100 120 140
160 180 200 Pfg. das Pfund (mit Pretsaufdruck) in
den Handel kommt, und daß ſämtliche Sorten nach dem
modernſten Heißluft Syſtem geröſtet werden. Die ganz ver
altete Art des Kaffeebrennens auf den bekannten Trommeln
mit direkter Feuerung liefert eine Ware, welche bezüglich
des feines Geſchmackes, kräftigen Aromas und höchſter Er
giebigkeit mit dem von genannter Großkaffeeröſteret gebotenen
Röſtprodukte nicht in Konkurrenz treten kann. Für den
hieſigen Bezirk haben die Firmen Paul Elkner, Friedrich
Herrmann Müller, A. Thormann Oberbeung den Vertrieb
übernommen

r greee

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am 14. September

1903 zu Keuſchberg verſtorbenen Konditors
Karl Ednard Brüggemann iſt am
14. Dezember 1903, vormittags 11 Uhr, das
Konkursverſahren eröffnet und der offene Arreſt

erlaſſen.
Der Kaufmann Paul Thiele in Merſe

burg iſt zum Konkursverwalter ernannt.
e Anzeige und Anmeldefriſt läuft bis zum

13. Jannar 1904. Erſte Gläubigerver
ſammlung findet am

6. Jannar 1904
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

21 Uhr vom Trauerhauſe, Burgſtr. 8, aus ſtatt.

Für die uns beim Begräbnts unſeres
lieben Walter zahlreich bewieſene Teilnahme
ſagen ihren verbindlichſten Dank

Br. Freygang u. Kraum.

Amtliches.
Wir machen bekannt, daß für die hieſige Stadt

a. als Schiedsmänner:
der Kaufmann Max Nell

für den T. Bezirk;

mittags 12 Uhr,
und allgemeiner Prüfungstermin am

3. Februar 1904,
vormittags Uhr,

e dem hieſigen Amtsgerichte Zimmer

in größter Answahl, za. 500 Sorten, empfiehlt r. 19 ſtatt.
Merſeburg den 14. Dezember 1903

Stolp, Aktuar,
als Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

2) der Bäckermeiſter Oskar Hüthel
für den 2. Bezirk

3) der Rentier Karl König
für den 3. Bezirk;

als SchiedsmannsStellvertreter:
1) der Kaufmann Karl Brendel

für den 1. Bezirk;
der Kunſt und Handelsgärtner Richter

für den 2. Bezirk ewieder reſp. neugewählt und von dem Prä
ſidium des Königlichen Landgerichts in Halle a/S.
auf die Zeit vom 15. Januar 1904 bis dahin
1907 beſtätigt worden ſind.

Merſeburg, den 11. Dezeniber 1908.
Der Magiſtrat.

Weizenmehl
von vorzüglichſter Backfähigkeit

Kürbitz, Damm Mähle,

M. O. SZur Weihnachtsbäckerei empfiehlt

feinſten Katſerauszug ſowie
Kennen SeSpratt'e vorzüglichen

Hundekuchen u. Geflügel
futter noch nicht

e

c

à



5 tZwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche
von Merſeburg Band VIII, Blatt 352 zur Zeitder Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf

den Namen des Bäckermeiſters Otto Mattern
zu Merſeburg eingetragenen Grundſtücke nämlich

1) Brauberechtigtes Wohnhaus in der Breite
ſtraße Nr. 20, Wohnhaus mit Hofraum,
mit einem jährt chen Nutzungswerte von

735 Mark
2) Plan Nr. 845, Kartenblatt 6, Abſchnitt

346, Acker 3 a 60 qm, mit einem jähr
lichen Reinertrage von 34/100 Taler
am 30. Dezember 1903,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29, Oktober 1903.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 3.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag den 17. d.

mittags 12 Ahr.,
verſteigere ich im „Gaſthans zu Milzan“
zwangsweiſe

einen Glasſchrank,
ein Fahrrad (Kaiſerrad)

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 15. Dezember 1903

Naumnamm, Geritchtsvollzieher.

Honnabend den 19. Dezember

Aunatüomn
(etzte vor dem Feſte). Gegenſtände zur Mit
verſteigerung nimmt noch an

R onis Albreeht,
Auktionator.

Halhe 2. Etage
zu vermieten und 1. April 1904 zu beziehen

Markt 23.

Wohnung,
Friedrich ſtrafte 9, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, ſofort zu vermieten, beziehbar
1. Januar 1904. Zu erfragen part. im Laden.

Gotthardisstrasse 15
Laden mit Wohnung zu vermieten und
I. April 1904 zu beziehen.

G. Schönbhevger-
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, 1 Stube2 Kammern, Küche und Zubehör I. Januar

oder ſpäter zu beziehen

Leipagerstragse 79.
Etage kl. Kilterſtraßt

iſt zu vermketen u. I. Januar 1904 zu beziehen.
ſreundſiche Wohnungen, Preis 15 und 48

Taler, zum 1. April zu beziehen. Die zu
45 Taler auch ſofort beztehbar.
in der Exped. d. Blattes
Zwei größere Wohnungen
mit Garten im ganzen oder geteilt zum

April zu beziehen
Hälleſcheſtraßze A2 b.

Eine Wohnung zu vermneten und T. Jan.
1904 zu beziehen Sixtiberg 28.

Etage Steinſtr.
2 Stuben, Kammer, Küche nebſt allem Zubehsr,
zu vermieten und S Januar oder ſpäter zu
beziehen.

Etage Brauhausſtraße
neu renoviert, ſofort zu vermieten und zum I.
April oder früher zu beziehen. Zu erfragen

ſuchen Dom 5.
Kinderloſe Leule rn e henWohnung zum

150 169 Mark. Offerten unter W 222 an
die Exped. d. Blattes.

Möblierte immer
und Wohnnngen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Damm ſtraße 2.

Möbliertes Jimmer mit Penſion zum
I. Januar zu vermieten

Gotthardtsſtr. 31, 2. Etg.
Ein neu erbautes

Wohnhaus,
Hirtenſtraſze 6, beſtehend aus 3 e
je 2 Stuben, 2 Kammern und Küche, bei ger uger Anzahlung preiswert zu verkaufen oder
für 1. S 1904 zu vermfeten. Näheres bei

Günther ſjum., BaugeſchäftGeld ſchrank,
euerſicher, ſo gut wie neu, billigſt zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl

Lohnbücher
nach den Vorſchriften der aml. Oktober 1901
in Kraft getretenen Beſtimmungen der Gewerbe
Ordnung liefert die
VSuchdrucerei von Th. Rössner.

patentſerte Hevrensoelk ere, egenms el iranze, Vorxnernncdehnemn,

Zu erfragen

e Große Auswahl!

e

merien, Seifen, Toilettengegenſtände

von nur en Firmen kauft man am beſten bei

Franz Wanhren,
Parfumerie Geſchäft, Dom Nr. 1.

Bitte mein Schaufenster zu beachten.
e

Auswahl!

ſurf

5 G.
Munatenplam S

empfehlen ihr übergroßes Lager aller

Neoheiten in Herren- Damenpelzen,
Muſfen, Kragen, Eoas, Collfers der modernſten Velzarken

Fusssäcke und Fusskörbe,
Decken in ächt Angora, Schaf und Ziegen, Jagdmniie, Herren- u
Knaben elzmzüitzen, Felzhüte un Baretts für Damen und

Mädchen. Katzenfelle gegen Vhenmakismus.
T Uner reichte Auswahl h in

Herren w. IKmabemaittem,
COhapeaun-Clacgme, Aylimcdler, Haare wuncdl W ollBittem,

Loden- un Sporthiiütern.
Herbſt- und Wintermützen,

Filzsnefele
neueſte Jormen und Jarben.

mit und ohne Lederſohlen, Pantogfelm, Babysehralae, inlage-

ſien, Filasechuhe

um Aufnähsohn len.
Schlipſe und Krawatten,

weneſte Heſſins. Weſte Marke umKragen s oner,

Cunenuutn So n

in Handwagen
und ein hölzerner Abort

zu verkaufen Menſchanuerſtr. 2.
Drehrolle,

gebraucht) billig zu verkaufen
Leipzig, Sidonienſtraße 29.

Zweirädriger Wagen
(Paket oder Flaſchenbierwagen) zu verkaufen

WMeuſchauerſtr. Z.
Zwei noch faſt neue

e 22Minterüberzieher
für Burſchen von 15— 16 Jahren billig zu
e Zu erfragen Nenmarkt 61.

2 Große junge Kuh
mit Kalb zu verkaufen

Günthersdorf Nr. 20
S beim Gaſthof z. Schwarzen Bär.

I Paar Läufer ſchweine
zu verkaufen Sixtiberg 23.
Gutgearbeitete Sofas
preiswert zu verkaufen.

Tapezierer,I G. Breiteſtr. 16.
Apfeolsſnen

a Stück 5 Pf. empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Jung und Alt
hat Freude an einem

photographiſchen Apparat
Schönſles Weihnachtsgeſchenk!
Praktiſche Anleitung wird koſtenlos erteilt.

Hatalsge gratis.

Sämtliche photographiſche
Bedarfsartikel

zu Original Fabrikpreiſen zu haben bei

Se wütemnus vncdl Kragen

neunin Glacee, Wildleder, Noppa, Tekeo mit und ohne Vohfulter,
Strecke un Areltsaarr sekunls e-

Beſte Qualitäten. Billigſte Preiſe.Reparaturen prompt

Meine großen

Reiſedecken
Fenster- Mäntel u. Friese

aus billigſten früheren Abſchlüſſen herſtammend
empfehle als eine

äußerſt günſtige Kaufgelegenheit.

e Muſter, große Auswahl, zu ſpottbilligen

A. E. SohiId, Unteraltenburgss

tickte Lambrequins u. Urbergardinen
e W eigene Anfertigung W dut und

billig aürelt kaufen, ſo verlangen Sie

an Thum, Cheinnit,

Schmüelt, Seitenbeufel 2,
R Polſter-, Jekorations- und

in großer Auswahl, reizende Muſter

Von Donnerstag mittag an empfiehlt

Otto Bretschneider,
Fiſenw Handla.. kl. Mikferſtr.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchent
ſtehen zum Verkauf

Klapierſeſſel, Ktagèren, Garnifuren,
Vorkièrenſtangen, Wachskuch, verſchied.

Sorten Hofas,
Puppenſtubentapeten,

Preiſen.

Tape ier und Dekorations-Geſchäft.

Wenn Sie wollen
Chemniizer Möbelstoffe

Plüsche
Portisren, Tiſch und Divandecken, ge

Proben und Preisliſte von

Direkter Verſand Chemnitzer Fabrikate.

Gummisechuhe
in allen Größen

Tapezierarbeiten
werden gut und billigſt ausgeführt.
A. E. Sohrild, Unteralteuburg 59.

Heringe,
täglich friſch marintert, 2 Stück 15 Pf, empfiehlt

Los Albrecht.
Puppen-

Sporkwagen
Um da

mit zu räumen, fabelhaft billlg.

Otto Bretschneider,
Eiſenw Handlung kl. Ritterſtr.

Kaldaunen
Rob. Reiehhardt.
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